. 


BR Ip 


be 


ag en HK, E32 En 


u % 


er nd 


m WU mm. may „ 4 


ww. 


Dezember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 


gedenken, ſofern das Wetter zur Ueberfahrt gün⸗ 


— 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mk. 


vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 


Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


15 Pf., im 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 
Deutſcher Reichstag. 

. 3. Sitzung vom 24. Oktober. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Böt⸗ 


Am Tiſche des Bundesraths: v. 
ticher u. A. 

Auf der Tagesordunng ſteht die Wahl 
der Präſidenten und der Schrift⸗ 
führer. 

Bei der Wahl des erſten Präſi⸗ 
deuten, während welcher der Vizepräſident 
v. Unruhe⸗Bomſt den Vorſitz übernimmt, 
werden 216 Stimmzettel abgegeben. 

Stimmen erhalten: Abg. v. Levetzow 209, 
Abg. Friedrichs (Lüneburg) 1 Stimme. 6 Zettel 
ſind unbeſchrieben. 

Abg. v. Levetzow nimmt das Amt mit 
folgenden Worten an: Aufrichtig dankbar für 
dieſe durch Ihr Votum mir erwieſene große Ehre, 
nehme ich die Wahl zum Präſidenten des Reichs⸗ 
tags für dieſe Seſſion hiermit an. Ich ſchätze 
dieſe Wahl um ſo höher, als ich daraus glaube 
ein Anzeichen herleiten zu dürfen dafür, daß Sie 
mir Ihr lange und oft bewieſeues Wohlwollen, 
Ahre Nachſicht mit meinen ſchwachen Kräften 
und gutem Willen erhalten haben. Dem in 
meiner Amtsführung nach allen Seiten zu ent⸗ 
ſprechen, wird mein ernſthaftes Beſtreben ſein. 
Quoc hamus, dumus. (Lebhafter Beifall; große 
Heiterkeit.) 

Es folgt die Wahl des erſten Vize⸗ 
Präſidenten. 

Abgegeben werden 212 Stimmzettel, von 
denen 64 unbeſchrieben ſind. 1 Zettel iſt un⸗ 
gültig, weil er das Wort „Nein“ enthält. 

Stimmen erhalten: Abg. Dr. Buhl 129, 
Irhr. v. Heereman 10, Frhr. v. Franckenſtein 7 
und Liebknecht 1 Stimme. c 

Abg. Dr. Buhl iſt ſomit zum erſten Vize⸗ 
Brüfibenten wiedergewählt; derſelbe iſt auf einige 
Tage beurlaubt, er wird zur Erklärung über die 
W — Wahl aufgefordert werden. 


Wahl des zweiten Vizepräſidenten T 


werden 208 Stimmzettet abgegeben, wovon 40 
unbeſchrieben ſind 164 lauten auf den Abgeordn. 
von nruhe⸗Bomſt, während die übrigen 1 122 
ſplittern. Abg. von Unruhe⸗Bomſt iſt 
ſomit ebenfalls wiedergewählt und nimmt die 
Wahl dankend an. 5 

Auf Antrag des Abg. Dr. Windthorſt 
werden die Abgg. Dr. Bürcklin, v. Buol, 
Dr. Hermes, Graf v. Kleiſt, Dr. von 
Kulmiz, Dr. Porſch, Veiel und Wich⸗ 
mann per Akklamation zu Schriftführern ge⸗ 
wählt. E 
Zu Quäſtoren ernennt der Präſident die 
Abgg. Kochhann und Franke, womit das 
Haus konſtituirt iſt. 

Staatsſekretär von Bötticher: Meine 
Herren! Es iſt mir der Wunſch nahe gelegt 
worden, = Verauſtaltungen getroffen werden 
möchten, daß die Herren Mitglieder des Reichs⸗ 
tages die Entwürfe für das Denkmal Kaiſer Wil⸗ 
helm I. in Augenſchein nehmen können. Leider 
iſt mir von dem Wunſche zu fpfit Kenntniß ge⸗ 
geben, ſo daß ich nicht mehr in der Lage war, 
die bereits augeorduete Rückgabe der Entwürfe 
an die Konkurrenten zu inhibiren und ſind des⸗ 
halb die Entwürfe zum größten Theil in der Ver⸗ 
packung begriffen. Die mit einem Preiſe ver⸗ 
ſehenen Entwürfe ſind augenblicklich in der Reichs⸗ 
druckerei, um vervielfältigt zu werden. Ich habe 
angeordnet, daß, ſobald dieſe Entwürfe aus der 
Druckerei zurückkommen, dieſe mit den Modellen 
zuſammen in einem Raume ausgeſtellt werden 
und daß es ermöglicht werden wird, den Wün⸗ 
ſchen der Mitglieder des Reichstags, ſoweit es 
überhaupt möglich iſt, gerecht zu werden. 

Abg. v. Heydebrand und der Laſa 
legt in Folge ſeiner Ernennung zum Regierungs⸗ 
präſidenten in Königsberg ſein Mandat als db. 
geordneter nieder. : 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Erſte Berathung des Etats 
in Verbindung mit dem Anleihegeſetz und der 
Novelle zum Militärgeſetz. 


Deutſchland. \ 

Berlin, 24. Oktober. Die kaiſerlichen 
Majeſtäten befinden ſich gegenwärtig von 
Genua aus auf der Seefahrt nach Athen und 


ig iſt, an Bord S. M. Schiff „Kaiſer“ und 
205 M. Yacht „Hohenzollern“ am Sonnabend, den 

» ©. Mts., in Athen einzutreffen. 

. „ She Majeſtät die Kaiſerin⸗Kö⸗ 
nigin Auguſta weilt zur Zeit mit den Da⸗ 
men und Herren ihrer Begleitung noch in Ba⸗ 
den⸗Baden und erfreut ſich dort, wie man er: 
fährt, des beſten Wohlbefindens. Soweit bis 
jetzt bekaunt, wird Ihre Majeſtät noch bis etwa 
zum 5. November daſelbſt verbleiben und ji 
dann nach Koblenz begeben, um daſelbſt bis Ende 
des Monats November zu verweilen. Ende No⸗ 
vember oder zu Anfang des Monats Dezember 
dürfte die Rückkehr der Kaiſerin Auguſta von 
Koblenz nach Berlin erfolgen, worauf dann Ihre 


Majeſtät wieder ihren Winter⸗Aufenthalt im hie⸗ f 


ſigen königlichen Palais nimmt. 

— Durch verſchiedene Blätter geht die 
Nachricht, Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗ 
Koburg habe, nachdem Rechtsanwalt Harmening 
eine entſprechende Erklärung eh von der 
gegen den letzteren gerichteten Anklage wegen 
Majeſtäts⸗Beleidigung, begangen in der Gegen⸗ 
ſchrift gegen: „Auch ein Programm aus den 99 
Tagen“, Abſtand nehmen laſſen. Die „Weimar. 
Ztg.“ bemerkt zu dieſer Meldung, daß ſie die 
allertriftigſte Urſache habe, an ihrer Richtigkeit 
zu zweifeln. A Zeit iſt jedenfalls an berufe⸗ 
ner Stelle in Weimar nichts von einer Einſtel⸗ 
lung des Verfahrens bekannt. 

— Der Minifter für die geiſtlichen und 
Unterrichts Angelegenheiten, Herr v. Goßler, 
dat ſich mit dem Geb Rath Profeſſor v. Berg⸗ 


Ur. 369. — Erſles Dit, 


Veranhwortl. Redakteur: J. V.: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz IE, 


tigen neuen chirurgiſchen Klinik begeben. 


hat ſeine ſchon in der vorigen Seſſion eingereichte 
Petition um Erlaß eines Reichsgeſetzes über die 
Heranziehung des Reichsfiskus zu 
den 
Zivilbevölkerung Spandaus hat ſich in den letzten 
20 Jahren von 10,000 auf 35,000 Seelen er⸗ 
höht, vorzugsweiſe in Folge der Militär⸗Werk⸗ 
ſtätten. 
Arbeiter⸗Bevölkerung hat die Schul: und Armen⸗ 
laſt außerordentlich erhöht. 
kenhäuſer und ähnliche Aufgaben erfordern große 
Summen, während der Fiskus ſich weigert, ſelbſt 
für die von ihm gebauten und vermietheten Ar⸗ 
beiter⸗Wohnhäuſer Gemeindeſteuer zu entrichten. 
Alle Verſuche, den 
meindeſteuern heranzuziehen, find vergeblich ge⸗ 
weſen, obwohl eine Beihülfe zu den Laſten der 
Kommune wiederholt ſowohl ſeitens des Abge⸗ 
orduetenhauſes als des Regierungs- Präſidenten 
als billig und nothwendig anerkannt worden iſt. 
Es ſeien der Eingabe folgende Schlußausführun⸗ 


ch auch durch ſeine ſchlanken Formen den franzö⸗ 


Y 


— Der Magiſtrat der Stadt Spandau 


Gemeindelaſten wiederholt. Die 


Der Zuzug der wenig ſteuerkräftigen 


Straßenbau, Kran⸗ 


Reichsfiskus zu den Ge⸗ 


Gasanſtalt, wodurch uns ein Jahresverluſt von 
circa 3000 Mark entſtanden iſt. Wir haben das 
Anlagekapital der Gasauſtalt zu verzinſen und zu 
amortiſiren, der Staat nicht. Unſere Gemeinde⸗ 
ſteuern en jetzt a. 200 Prozent Zuschlag 
zur Staats⸗Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer, b. 50 
heilen Zuſchlag zur Grund⸗, Gebäude- und Ge⸗ 
werbeſteuer. f 

— Der in der Preſſe vielgenannte Prozeß 
Harmening wegen Beleidigung des Herzogs 
von Koburg⸗Gotha in der Harmening'ſchen Schrift 
„Wer da?“ wird nunmehr gar nicht zum Aus⸗ 
trag kommen. Wie nämlich die „Magdeburgiſche 
Zeitung“ von ſehr glaubwürdiger Seite hört, 
hat der Herzog in Folge einer Erklärung des 
Dr. Harmening die Zurückziehung der 
Klage befohlen. 

— Außer der ſchon erwähnten Berufung 
des früheren Reichskommiſſars Dr. Göring zum 
Konſul in Port au Prince (Haiti) ſind noch ver⸗ 
ſchiedene Aenderungen im Konſulatsdienſt erfolgt. 
Der von Valparaiſo in Chile abberufene Konſul 
Dr. Freiherr von Heyking iſt zum Generalkonſul 
in Kalkutta ernannt; der bisherige Inhaber die: 
ſes Poſtens, Wirkl. Legationsrath Gerlich, iſt aus 
dem Reichsdienſte ausgetreten und Vertreter der 
Beſitzer türkiſcher Fonds geworden. Nach Val⸗ 
paraiſo wurde der bisherige Vizekonſul in Nizza, 


Dr. von Voigts⸗Rhetz, verſetzt. Auf das offene S 


Konſulat zu Singapore wurde der bisherige 
Hafenkonſul in London, Vizekonſul Eſchke, be⸗ 
rufen und zu ſeinem er der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Freiherr von Humboldt⸗Dachröden er: 
nannt, bisher dem Geueralkonſulat zu London 
attachirt. 


Kiel, 23. Oktober. 


Schweſter unſerer Kaiſerin, iſt, wie aus Grün⸗ 
holz gemeldet wird, am 19. d. M. von einer 
geſunden Prinzeſſin glücklich entbunden worden. 

Wilhelmshafen, 23. Oktober. Das Pan⸗ 
zerſchiff „Friedrich Karl“, welches ſeit feiner 
Außerdienſtſtellung im Herbſt 1887 einer gründ⸗ 
lichen Reparatur und Renovationsarbeiten unter⸗ 
zogen worden iſt, hat in dieſen Tagen Probe⸗ 
ahrten, behufs ſeiner neuen Keſſelanlagen, auf 
der Jade abgehalten. Die Probefahrten ſind ſehr 
zufriedenſtellend 1 Der „Friedrich 
Karl“ iſt das älteſte Panzerſchiff unſerer Marine, 
welches bereits im Januar 1867 auf der Werft 
der „Societ& des forges et des Chantiers de la 
Mediterranee“ bei Toulou von Stapel lief und 


— 


ſiſchen Urſprung verräth. Das Schiff iſt außer⸗ 
ordentlich viel in Dienft geweſen und hat ſogar 
eine transatlantiſche Reiſe, ſowie mehrere Male 
die Reiſe nach dem Mittelmeere gemacht; trotz⸗ 
dem befindet ſich das veraltete Fahrzeug noch in 
o gutem baulichen Zuſtande, daß ſämmtliche zu⸗ 
läſſige Neuerungen an demſelben angebracht ſind. 
So hat der „Friedrich Karl“ eine Torpedoarmi⸗ 


rung, eine Dampfheizung und elektriſche Beleuch⸗ F 


tung erhalten und iſt ſomit wieder auf die zu 
erreichende Höhe gebracht. Das Schiff hat 6000 
Tons Deplacement, 3500 Pferdekräfte, 16 Ge⸗ 
ſchütze und 531 Mann etatsmäßige Beſatzung. 
Auch das Panzerſchiff „Kronprinz“, welches mit 
dem „Friedrich Karl“ ziemlich aan Alters iſt, 
und lange Jahre unthätig im Ausrüſtungsbaſſin 
lag, iſt vor einigen Tagen aus ſeiner alten Ruhe 
gebracht und hat Schieſllhungen, zur Erprobung 
neuer Laffetten, auf der Jade abgehalten. Aus 
der Renovirung dieſer beiden älteſten Panzer⸗ 
ſchiffe unſerer Marine geht deutlich die Abſicht 
ede ſich eine brauchbare und kriegsbereite Re⸗ 
erve ſichern zu wollen Es iſt nicht unmöglich, 


heimiſcher Blätter aus Neuſtrelitz hat Se. 
königliche Hoheit der Großherzog befohlen, daß 
die etatsmäßigen Feldwebel, Wachtmeiſter u. ſ. w. 
des meckleuburg⸗ſtrelitzſchen Kontingents das durch 
kaiſerliche Kabinetsordre eingeführte beſondere Ab⸗ 
zeichen ihrer Charge, beſtehend in einer ſchmalen, 
goldenen Treſſe, welche 7 Millimeter von dem 
Aermel⸗Aufſchlage anzubringen iſt, ebenfalls an⸗ 
zulegen haben. Ebenſo werden die Feldwebel den 
neuen Infanterie⸗Offizierdegen in nächſter Zeit 
tragen. 


n 


gen getreffen. Die Herſtellung des Bahnkörpers 
wird in der nächſten Zeit in Angriff genommen 
werden. f 


berichtet, die deutſche Militär⸗Verwaltung habe 
das rauchfreie Pulver, fabrizirt von Hamburg⸗ 
Rottweiler Pulverfabriken, nicht angenommen, 
weil daſſelbe den Witterungs⸗Einflüſſen nicht 
widerſtehe. Die Direktion der Fabrik habe auf 
eine Anfrage der „Reform“ eine Auskunft über 
die Thatfrage verweigert. 


tium, unter der Führung des Hauſes Erlanger, 
unterhandelt wegen des [ 
Kohlengruben des Dux⸗Brixer Reviers, 
um dieſelben mit der Brixer Kohlenbergbau⸗ 
Geſellſchaft zu vereinigen und ſo die eingetre⸗ 
tene günſtige Kohlenkonjunktur beſſer ansnügen 
zu können. 


für die Erhaltung des Heidelberger Schloſſes wird 
(wie das „Zentralbl. der Bauverw.“ meldet) bis 
I. November d. J. nach nunmehr 6½¼jähriger 
Thätigkeit und nachdem es die ihm geſtellte Auf⸗ 
gabe gelöſt hat, aufgehoben werden. 


direktion der Staatsbahnen wurden 50 Waggons 


zum Transport rauchloſen Pulvers von Rottweil 
nach Spandau beſtellt. 


wurf vorzulegen. 


Morgen Ausgabe. 


mann nach Göttingen zur Einweihung der dor⸗ daß eins der beiden genannten Schiffe im nächſten 
Frühjahr zur Indienſtſtellung gelangen und dem 
zu bildenden Manövergeſchwader zugetheilt wer⸗ 
den wird. 


Noſtock, 23. Oktober. Nach Mittheilung 


Für die in Boizenburg a. E. zu erbauende 
, welche den Hafen mit dem 
ahnhofe verbinden ſoll, find alle Vorbereitun⸗ 


Hamburg. 23. Oktober. Die „Reform“ 


Es heißt, die Fabrik 
abe ſolches Pulver für mehr als 2 Millionen 
Kark vorräthig. f 

+ Fraulfurt, 23. Oktober. Ein Konſor⸗ 


Ankaufes ſämmtlicher 


Stuttgart, 23. Oktober. Das Baubureau 


Stuttgart, 24. Oktober. Bei der General⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


ſowie einen eigenen 


mit aller Entſchiedeuheit vertreten werden. 
Dieſer Antrag hätte, falls er zur Durchführung 
käme, eine volle Entfremdung Südtirols von 
Deutſchtirol nicht nur, ſondern auch von Oeſter⸗ 
reich zur Folge. Auch iu Trient iſt der Irre⸗ 
dentismus weit verbreitet, und nicht einmal in 
den klerikalen Wählerkreiſen wird demſelben ein 
intenſiver Widerſtand entgegengeſetzt. Die eigent⸗ 
lichen Träger deſſelben ſind natürlich die liberal⸗ 
radikalen Elemente, welche aus nationalen und 
politiſchen Motiven eine Vereinigung mit Italien 
anſtreben. Die ganze nationale Gewiſſeuloſigkeit 
und der ihnen eigene Mangel an Patriotismus 
hat ſich bei den Liberalen Deutſchtirols gerade 
dieſer Frage gegenüber deutlich geäußert. Die 
Folge einer adminiſtrativen Abtrennung des 
Trentino von Deutſchtirol wäre die vollſtändige 
Opferung der zahlreichen, in Südtirol beſtehen⸗ 
den deutſchen Sprachinſeln, die in kürzeſter Zeit 
verſchwinden würden. Wenn auch bedauerlicher 
Weiſe bisher ſchon ſtets ein langſames Rück⸗ 
ſchreiten der deutſchen Sprachgrenze gegen Nor⸗ 
den zu bemerken war, ſo würde die Auslieferung 
einer Anzahl deutſcher Gemeinden an den italie⸗ 
niſchen Landtag Südtirols die gänzliche Ent⸗ 
nationaliſirung derſelben bedeuten. Denn von 
eite der liberalen Partei Nordtirols, ſowie 
des deutſchen Schulvereins geſchieht ſo gut wie 
nichts, um der Verwälſchung Südtirols eutgegen⸗ 
zutreten, weil die Italiener liberal und daher in 
allen politiſchen und religioſen Fragen Bundes⸗ 
genoſſen der Deutſch⸗Liberalen ſind. Das bei 
den heurigen Landtagswahlen abgeſchloſſene Kom⸗ 
promiß im 535 zwiſchen Deutſch⸗ 
und Italieniſch⸗Liberalen hat die Zustimmung 
der Deutſch⸗Liberalen Nordtirols zur Lostrennung 
des Trento zur Vorausſetzung. Es entſpricht 
dieſe Haudlungsweiſe der Liberalen nur dem 
kleinlichſten, auf den Moment berechneten Partei⸗ 
ſtandpunkte, der meint, aus der Erlangung der 
Macht auch nur für kurze Zeit ſolche Vortheile 
herausſchlagen zu können, die dann eine dauernde 
Parteiherrſchaft im Lande vorbereiten und für die 
Folge ermöglichen würden. Die Spekulation iſt 
übrigens nicht nur höchſt unpatriotiſch, ſondern 
auch Jute kurzſichtig. Würde die Abtrennung 
von Italieniſch⸗Südtirol erfolgen, dann wäre das 
politiſche Uebergewicht der Deutſchkonſervativen 
im Junsbrucker Landtage wohl für ſehr lange 
Zeit ſichergeſtellt; und Parteiintereſſe iſt es in 
der That durchaus wicht, welches die Deutſch⸗ 
konſervativen zwingt, ſich dieſen Landeszerreißungs⸗ 
und Landespreisgebungs⸗Tendenzen energiſch ent⸗ 
gegenzuſtellen. Uebrigens würde die Krone ſich 
kaum je herbeilaſſen, einem ſolchen Geſetze ſeine 
Sanktion zu ertheilen, und auf dieſen Umſtand 
dürften die Liberalen Nordtirols eben ihre poli⸗ 
tiſche Spekulation in dieſer Frage aufbauen. 
Wien, 24. Oktober. Das „N. W. Tagebl.“ 
wird heute Nachmittag die Schrift Guſtav 
reytags über Kaiſer Friedrich ver⸗ 
Öffentlichen. Dieſelbe bietet großes Intereſſe und 
enthält reiche Schilderungen über Perſonen und 
Vorgänge. Im Kapitel über die Kaiſerzeremonie 
wird das Wort zitirt: „Der Kaiſermantel 
der Hohenzollern ſoll nichts An⸗ 
deres ſein als ein Ueberwurf über 
den Offiziersrock.“ 
＋ Preßburg, 23. Oktober. Der Artillerie⸗ 
inſpektor, Erzherzog Wilhelm, iſt hier einge⸗ 
troffen, um den am Freitag ſtattfindenden Pro⸗ 
ben mit rauchloſem Pulver und der Wir⸗ 
kungsfähigkeit des als Füllmittel für Bomben 
und als einheitlichen Armee⸗Sprengſtoff accep⸗ 
tirten Ecraſit beizuwohnen. 


Jahren kennt alle Welt eine Lesart der Vorge⸗ 
ſchichte der franzöſiſchen Beſetzung Tune⸗ 
ſiens, die ſozuſagen klaſſiſch geworden iſt. Auf 
dem Berliner Kongreß bot hiernach Für ſt 
Bismarck Italien Tuneſien an. i 
der damals an der Spitze der italieniſchen Re⸗ 
gierung ſtand, lehnte ab und konnte ſich ſpäter 
rühmen, er ſei aus Berlin „mit reinen Händen“ 
zurückgekommen. 
Herrn Waddington angeboten, der weniger ſpröde 
war als ſein italieniſcher Amtsgenoſſe und das 
reiche Geſchenk für Frankreich annahm. 
machte Frankreich die erſten Anſtalten, ſich in den 
Beſitz des bis dahin platoniſchen Geſcheuks zu 
ſetzen. Der italieniſche Botſchafter Cialdini er⸗ 
hob ſofort in Paris Einſpruch und erklärte, 
Italien glaube auf Tuneſien Rechte zu haben. 
Die franzöſiſche Regierung beruhigte Italien und 
verhielt ſich eine Weile ſtill. 
dieſe Zurückhaltun 
ernſtlich die Eroberung des Beylikats vor. 
Cairoli fragte wieder und erhielt von Jules 
Ferry, der damals franzöſiſcher Miniſterprä⸗ 
ſident war, aufs Neue begütigende Verſicherungen. 
Cairoli N 
italieniſche Abgeordnete ihn beſtürmten, für die 
Intereſſen 
hindern, da 5 
antwortete er immer, ſie ſollten ſich doch nicht 
vor Geſpeuſtern fürchten, ihre Angſt ſei grundlos, 
er habe hierfür die beſtimmteſten Erklärungen 
des Herrn Ferry. Dies wiederholte er ſo lange, 
bis die Nachricht kam, daß die Franzoſen in 
Tunis eingerückt ſeien und den Bey zur Unter⸗ 
zeichnung des Bardo⸗Vertrages gezwungen hätten, 
der Tuneſien unter franzöſiſchen Schutz ſtellte. 
Cairoli trat von der Regierun 
würfe ſeiner Gegner, daß er nichts gethan habe, 
um Italiens Recht zu wahren, ertrug er ſchweigend, 
ohne ſich mit der Enthüllung der Haltung Frank⸗ 
reichs zu rechtfertigen, aber bis an ſein Lebens⸗ 
ende verzieh er den Franzoſen und namentlich 
Ferry nie, daß ſie ihn ſo ſchnöde hinters Licht 
geführt hatten. Dies, wie geſagt, iſt die bee 
bekannte Lesart der Geſchichte. Da 
Tage von dem Nizzaer Blatte „II 
wiederholt worden war, nimmt nun Jules Ferry 
in der „Eſtafette“ das Wort, um ſie für „vol 
namen unwahr und kindiſch“ zu er⸗ 
ren. 
Wien, 23. Oktober. Heute werden im dem Berliner Kongreß Italien Tuneſien ange⸗ 
Innsbrucker Landtage die geſammten itaftenifchen) boten habe. Es ſei namentlich 
Abgeordneten, die liberalen, wie die klerikalen, 
einen Antrag einbringen, welcher für den italie⸗ 
niſchen Theil Tirols eine eigene 
nome waltu 
Landtag begehrt und kraft deſſen der Landes⸗ . f 
ausſchuß aufgefordert wird, die geeigneten Schritte] Folgen mit den italieniſchen Staatsmännern ge⸗ 
einzuleiten und mit Beſchleunigung ſpäteſtens inf regelt. Cairoli ift todt und kann kein unmittel⸗ 
der nächſten Seſſion den bezüglichen Geſetzent⸗[bares Zeugniß mehr ablegen. 
Der, Antrag iſt von den 25 Viele, die aus feinem eigenen Munde eine Dar⸗ 
italieniſchen Abgeordueten ohne Unterſchied der jtellung der Ereigniſſe gehört haben, welche mit 
Parteiſtellung gezeichnet und wird von dieſen auch der des Herrn Ferry durchaus nicht überein⸗ 


die franzöſiſche Regierung Italien in Betreff 
Tuneſiens irgend etwas, mündlich oder ſchriftlich, 
auto⸗ verſprochen habe. 


des „Faufulla“ iſt der feinem Chef in Rom 


Frankreich. 


Paris, 21. Okteber. (Voſſ. Ztg.) Seit 


Cairoli, 


Darauf wurde das Beylikat 


1880 


1881 gab ſie jedoch 
wieder auf und bereitete 


ſcheukte dieſen Glauben, und wenn 
bin Landes einzutreten, zu ver⸗ 


Frankreich Tuneſien einſtecke, fo 


zurück, die Vor⸗ 


ie die er 
enſiero“ 


Es ſei nicht wahr, daß Deutſchland auf 
nicht wahr, daß 


oc Nachdem der Bardo⸗Vertrag 
eſchloſſen worden ſei, habe er, Ferry, zur Zu⸗ 
iedenheit beider Länder deſſen diplomatiſche 


Es leben aber 


ſtimmt. 
Italien. 
Rom, 23. Oktober. Nach einer Meldung 


mit 400,000 Lire durchgegaugene Kommis Kleiſ⸗ 
ſinger bei ſeiner Landung in Montevideo ver⸗ 
haftet worden. a 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Oktober. Das redueriſche 
Auftreten Gladſtone's im Kreiſe der liberalen 
Wähler von Southport erſcheint bemerkenswerth 
durch die ruhige Zuverſicht, welche der engliſche 
Oppoſitionsführer zur Schau trug. Allerdings 
kann der Gladſtoneanismus nur mit vollſter Ge⸗ 
nugthuung auf den Ausfall der jüngſten parla⸗ 
mentariſchen Wahlen blicken, und wenn er darin 
das Wahrzeichen der Abkehr des öffentlichen Geiſtes 
von den Prinzipien der konſervativ⸗liberalen Union 
erkennen will, ſo läßt ſich dem a priori wenig 
oder nichts Stichhaltiges entgegenſtellen, ſo lange 
die Thatſachen, auf welche geſtützt Herr Glad⸗ 
ſtone und ſeine Anhänger triumphiren, nicht durch 
gleichwerthige Gegenthatſachen über den Haufen 
geworfen oder doch ausgeglichen ſein werden. 
Ueber die ſchwebenden 3 — ſprach ſich der 
„grand old man“, wenigſtens muß man das aus 
der Faſſung des telegraphiſchen Berichtes ſchließen, 
mit einer bei ihm nicht eben häufig zu beob⸗ 
achtenden Zurückhaltung und Mäßigung aus. Bei 
der auswärtigen Politik hielt er ſich nur ganz 
kurze Zeit auf und beſchränkte ſich auf die Be⸗ 
zeichnung der „türkiſchen Mißwirthſchaft in Kreta 
und Armenien“, überhaupt der „unausgeſetzt 
ſchlechten Regierung der Türkei“ als eine „be⸗ 
ſtändige Drohung für Europa“. Die Konſequenz 
dieſes Vorderſatzes ließ Redner anſcheinend bei 
Seite, ebenſo wie er von einem detaillirten Ein⸗ 

ehen auf das innere Programm der liberalen 
Oppoſition mit der Bemerkung Abſtand nahm, 
daß daſſelbe in der Hauptſache ſchon bekannt ſei. 
Den Hauptnachdruck legt Mr. Gladſtone fortge⸗ 
ſetzt auf die . Frage, damit indirekt das 
Terrain umſchreibend, auf welchem er das am 
Staatsruder befindliche Kabinet zu bekämpfen und 
zu beſiegen gedenkt. Die Freunde des unioniſti⸗ 
ſchen Gedankens werden wohl daran thun, wenn 
In den Fingerzeig, welchen ihnen Herr Gladſtone 
oeben in Southport zukommen ließ, nicht ver 
nachläſſigen, ſondern, ſoweit es ihnen nach Lage 
der Dinge möglich, der Oppofition das Prävenire 
ſpielen und ungeſäumt das Banner ihrer iriſchen 
Reformpolitik entfalten. Eine noch ungleich 
größere Kraftquelle winkt ihnen aber in der Be⸗ 
handlung der jozinlen Angelegenheiten. Es muß 
einigermaßen auffallen, daß Herr Gladſtone die 
durch den Londoner Dockarbeiterſtreik ſo nahe ge⸗ 
legte Frage des Verhältniſſes zwiſchen Kapitaliſten 
und Arbeitern mit keiner Silbe berührt zu haben 
en er, der doch Tonft nichts weniger denn 
ſchüchtern iſt, wenn es gilt, die Leidenſchaften und 
Begehrlichkeiten des großen Haufens in den Dienſt 
ſeiner Sache zu ſtellen. Allerdings wird der 
jenſeits des Kanals herrſchende Freihandel von 
den Gladſtoneauern noch als ein viel unantaſt⸗ 
bareres wirthſchaftliches Dogma in Ehren gehal- 
ten, als von ihren politiſchen Widerſachern, und 
der „fair trade“ zählt feine Freunde faſt ausſchließ⸗ 
lich in den Reihen der miniſteriell Geſinnten. Die 
Tendenzen der engliſchen Arbeiterbewegung aber, 
ſoweit ſie ſich überſehen laſſen, habe mit der Frei⸗ 
handelsdoktrin zur Zeit wenig oder keine Be⸗ 
rührung mehr; eine kluge Stellungnahme der 
Unioniſten zu dieſem Probleme dürfte wahr⸗ 


niſchen Fabrikſtädten Tomaszow und Czenſtoc 
iſt, wie verlautet, dem Umſtande zuzuſchreiben, 
daß ſich in den ſüdöſtlichen Gouvernements des 
Königreiches Polen hauptſächlich die deutſche 
Induſtrie konzentrirt, deren Entwicklung die 
ruſſiſche Regierung nicht befördern will. 


250 
und feſtlich begrüßt worden. Die atheniſche Preſſe 
a: bei dieſem Anlaß die Kreta⸗Frage wieder 
aufs leidenſchaftlichſte auf und fordert von der 
Regierung eine Aktion gegen die Pforte und die 
Blockade Kretas. ff ö 
findet ſich unleugbar hier in heftiger 
und es bleibt abzuwarten, wie lange ſich das ge⸗ 
8 Kabinet Trikupis noch wird halten 
önnen. . — 


kommiſſars 
Afrika die Sklaventransporte auf den großen 
Karawanenſtraßen, welche durch das unter deut⸗ 
ſcher Verwaltung ſtehende Gebiet führen, ihr 
Ende erreicht haben, ſuchen die Sklavenjäger ihr - 
Gewerbe in kleineren abgelegenen Ortſchaften 
weiter zu treiben. So wurden nach Berichten 
des Reichskommiſſars Ende vorigen Monats in 
{>|der Umgebung von Ä 
zwiſchen Bagamoyo und Dar⸗es⸗Salaam liegt, am 
hellen Tage von arabiſchen Bewaffneten 10 Ein⸗ 
geborene geſtohlen. Die Bevölkerung, ermuthigt 


Gehaltsverhältniſſe der 
amten, wie ſie im neuen Etat in Ausſicht ge⸗ 


Freitag, 25. Oktober 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Hamburg 


ſcheinlich mehr als genügen, um die agitatoriſchen 
Lorbeeren, die Herr Gladſtone in dem Kampfe 
für iriſches Homerule für ſich erhofft, welken zu 
machen. 


Nuß land. 


Petersburg, 22. Oktober. Bekanntlich iſt 


der Poſten eines General⸗Gouverneurs von Odeſſa 
aufgehoben worden. de 
letzten Inhaber dieſer Stellung, dem General 
der Infanterie v. Roop, in einem ſehr huld⸗ 
vollen Schreiben ſeinen Dank für die von ihm 
seleifteten Dienſte ausgeſprochen. — Das Mini 
ſterium des Innern beſchäftigt ſich gegenwärtig 
u. a. mit der Sammlung von t 
ſchen Daten über diejenigen Ausländer, welche in 
Rußland Grund und Boden beſitzen. Anſcheinend 
ſind weitere Maßnahmen in Betreff der auslän⸗ 
diſchen Grundbeſitzer zu erwarten. — 
hebung der Reichsbank⸗Abtheilungen in nen 


Der Kaiſer hat nun dem 


Mini⸗ 


enauen ſtatiſti⸗ 


Die Auf⸗ 


au 


Griechenland. 
Athen, 23. Oktober. Heute ſind hier 
flüchtige Kretenſer eingetroffen 


Die öffentliche Meinung be⸗ 
Erregung, 


Afrika. 
Nachdem in Folge der Aktion des Reiche 
8 — —.— Wißmann in Oſt⸗ 


Bueni, welcher Hafen 


durch die Nähe der deutſchen Schutztruppe, 2 


ſich zur Wehr und erſchlug bei Kamba 5 d 
Sklavenjäger. Es wird jetzt deutſcherſeits beab⸗ 
ſichtigt, das Fort in Bueni 
einen Zollbeamten und eine 
dort zu ſtationiren. 


wie 
rast Jeder 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Oktober. Für die künftigen 
Poſtbe⸗ 


nommen find, iſt folgendes Tableau von Inter⸗ 
eſſe: In der Zentralverwaltung ſind 
unter Anderen beſchäftigt 84 geheime expedirende 
Sekretäre und Kalkulatoren, geheime 
toren, Kanzleidirektoren, Oberbuchhalter, Kaſſirer 
mit Gehältern von je 5400 Mark (Durch⸗ 
ſchuitt 4200 Mark), 15 Buchhalter mit Gehältern 
von 2100-3600 Mark, 25 geheime Kanzleiſekre⸗ 
täre mit 1800—3300 Mark, 27 Rechnungs⸗ und 
Bureaubeamte erſter Klaſſe mit 2100-3600 
Mark, 38 geheime Regiſtratur⸗Aſſiſtenten und 
Bureaubeamte zweiter Klaſſe mit 21002700 
Mark, 21 Bureau⸗ und Rechnungsbeamte zweiter 
Kaffe mit 1500 —2400 Mark, 19 Mechaniker mit 
1050 —1800 Mark. In der Betriebsdver⸗ 
waltung (wir übergehen naturgemäß die ober⸗ 
ſten Beamtenſtufen) ſind angeſtellt 138 Poſt⸗ 
ſowie Telegrapheninſpektoren mit 27003600 
Mark, 39 Rendanten der Ober⸗Poſtkaſſe mit 3600 
bis 4800 Mark, 31 Oberpoſtkaſſen⸗Kaſſirer mit 
3000-3600 Mark, 584 Bureau⸗ und Rechnungs⸗ 
beamte erſter Klaſſe und Oberpoſtkaſſen⸗Buch⸗ 
halter mit 21003600 Mark, 346 Bureau- und 
Rechnungsbeamte zweiter Klaſſe, 89 Kanzliſten 
mit 1500 —2400 Mark, 148 Unterbeamte mit 
en Mark. adden Kat. Behn 5 
von Poſtämtern erſter Klaſſe, Bahnpoſtämtern 
und Telegraphenämtern mit 3000 4900 Mark, 
185 Kaſſirer mit 2400 —3600 Mark, 802 Ober⸗ 
ſekretäre mit 2100 —3600 Mark, 614 Vorſteher 
von Poſtämtern zweiter Klaſſe, 4965 Sekretäre 
von 1650 —3000 Mark, 2919 Oberpoſt⸗ und 
Obertelegraphen⸗Aſſiſtenten von 1500 —2400 Mk., 
2914 Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aſſiſtenten von 1350 
bis 1500 Mark, 2835 Vorſteher von Poſtämtern 
dritter Klaſſe bis zum Meiſtbetrage von 2000 
Mark, 13,885 Unterbeamte im inneren Dienſte 
von 800 —1200 Mark, für die Poſtpackmeiſter 
und die älteſten Unterbeamten bis 1350 Mark, 
2890 Packetträger, Stadtpoſtboten und N 
Leitungsaufſeher mit durchſchnittlich 800 Mark, 
en Landbriefträger mit durchſchnittlich 650 
ark. 

Geſtern Abend 8 Uhr fand im Lokale des 
Herrn Naß eine Verſammlung der Gehülfen der 
hieſigen Maler, 
Als Referent war Herr W. Schweitzer aus Ber⸗ 
lin erſchienen, welcher einen längeren und ein⸗ 
ehenden Vortrag über ihre gegenwärtige wirth⸗ 
ſchaftliche Lage hielt. Die Verſammlung, welche 
gl ſtark beſucht war, nahm den Vortrag 
ehr begeiſtert auf. 

* Schwurgericht. Sitzung vom 24. 
Oktober. — Anklage wider den Arbeiter Friedr. 
Wilhelm Schallock aus Rackitt bei Pribbernow 
wegen Nothzucht. Derſelbe wurde in der heuti⸗ 
gen Verhandlung für nichtſchuldig befunden und 
demgemäß freigeſprochen. 

* Der obdachloſe Arbeiter Raſchke hatte 
am Dienſtag mit mehreren ſeiner Kollegen Ar⸗ 
beit auf einem bei der Baumbrücke liegenden 
Dampfer gefunden, wurde aber bald darauf in 
Folge ſeines trunkenen Zuſtandes wieder ent⸗ 
laſſen. Beim Weggehen nahm Raſchke die Ge⸗ 
legenheit wahr, ſeinen Mitarbeitern Kleidungs⸗ 
ſtücke zu entwenden. Geſtern wurde nun der⸗ 
ſelbe von einem Schutzmann auf der Baumbrücke 
bemerkt und feſtgenommen. 


Die Aufgabe der Schule gegen- 
über der ſozialen Frage. 


In der letzten Verſammlung des Bezirks⸗ 
vereins Mittelſtadt hielt Herr Garbs, Rektor der 
Otto⸗Schule, einen Vortrag über das Thema: 
Die Aufgabe der Schule gegenüber der ſozialen 


egiſtra⸗ 


Lackirer und Anſtreicher ſtatt. 
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Frage, Der Vortrag erfreute ſich fo ſehr des] genannt niederen und mittlere i i f 0 5 | i | i N ober 1889 
en 5 5 ederei u Klaſſen erziehen ſein, der Ofenfrage zu erwähnen. Wer wüßte] deutſchen Grenze find zum Abſchluß gediehen. Berlin, den 24. Oktober . 
Beifall der Verſammlung, daß dieſe beſchloß, fal, auch die höheren Schulen haben mehr wie je nicht, daß von Pan An Stande des rar Are unh ſoll ſchon in allernächiter Zeit 


I a t Wir 4 1 dar >: 3 2 a 2 7 22 3 > ſtfäli 9 
8 a eh 1 — e . ußt 1 5 85 ein Heizapparat, der bald das Zimmer mit Brüffel, 24. Dftsber. 5 belgiſche Ge⸗ Sr. Sonfol ee f 5e. 4% 
ſogenaunte jozinle Frage diejenige welche am viel-|ift die, daß das er gehörende emerkung A rolemdüften jättigt, bald das Blut dem Siede⸗ ſandte in Liſſabon, de Grelle, iſt mit der . Fe 
ligten in das gelammnte . * t die, daß das von mir bis jetzt Vorgetragene punkt mehr als zuträglich näher bringt, bald aber Vertretung des Konigs Leopold bei der dortigen don ga 4% en Peſſ.⸗Naſf. do. 40 
wart eingreift ich habe Hr nöthi 55 5 Sue ſich nicht blos auf Knaben⸗, ſondern auch auf an die Annehmlichkeiten des Nordpols erinnert, Leichenfeier betraut. Der hieſige Hof legte vier⸗ Pr.Staatsſchuld. 8 2% 100,506 Kur- u. Neumärk. 19% 
der Dockarbeiter 2 =. er 8 u 1 a Midchenſchulen bezieht und das um jo mehr, geeignet jein, „Stimmung zu machen?“ Die ge⸗ wöchentliche Trauer an. Der Schah von de. e. 7 10,4 0 Poser e 8. 4 
der bentichen 8 m 0 8 usſtaud als ich mit vielen meiner Berufsgenoſſen be⸗ räumigen Kachelöfen der Großeltern, mit ihrer Perſten harte bei einem Beſuche hier die Be⸗ be. de. nene n 2 10% des Boienihe do. 4% 
zur Beruhigung, fo oe 6 gereicht es haupten darf, daß die Erziehung der Mädchen Aufnahmsfähigkeit für ganze Holzſtöße, paſſen ſtellung eines belgiſchen General Konſuls Berliner Poor. 5% 119,70 6 8 N f. do. 4 
1 auch 2 5 beißt a . zugleich heute mehr im Argen liegt als die der Knaben. ebenſowenig mehr für die Jetztzeit, als die offe- und politiſchen Vertreters in Teyeran gewünſcht. 70% h AO : 
re ee ) En 85 3 Neues — Es iſt nöthig, die beregte Aufgabe der Schule nen Kamine des Südländers mit ihrem Flacker⸗ Hierzu wurde de Ramaix ernaunt und reiſt kom⸗“ de. de. 39 100/80 6% Schl. 5 
Plebejer u ee 15 zug der römiſchen noch von einem zweiten allgemeineren Geſichts⸗ feuer für unſere weniger begünſtigten Himmels⸗ menden Sonnabend ab. — Aus Rom wird ge⸗ 79190300 84 ieh ee 
Linie eine Ma 225 a =. ya 6 erſter punkte aus zu betrachten, einige Worte noch über ſtriche. Von dem Ofen der Neuzeit wird vers meldet: Gemeindewahlen ſtehen im ganzen d. ae 
geleitete B we 3 Be 5 er ſozi 5 1 5 das zu ſagen, was wir in der Schule die Re⸗ langt, daß er ſich dem Bevürfniſſe der Bewohner Lande bevor, ausgenommen iu der Haußtſtadt, esc 8 vos. . a5, Va 10g > 
Charakter 3 45 He Sue 2, beniſch en gierung neunen. Dieſe will den Zögling zwin⸗ in allen Dingen aubequemt, bald ſeine Glutheu wo die Regierung an Stelle des Stadtrathes de. 39% 91 F 
Geſchichte; das verloren gegangene Gleichgewicht 
in der menſchlichen Geſellſchaft wieder herzuſtellen, 
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zuordnen, fie will alles bei Seite ſchieben, alles lich macht, daß er keinerlei Gerüche, namentlich neue Verwaltungsbehörde ſchaffen will, welche dee b do 4% dr. Br 
unterdrücken, was den Gehorſam nicht aufkom⸗ kein Kohlenoxyd ausſendet, daß er möglichſt wenig uur der Regierung verautwortlich fein und die Foisnise N 
z 3 312 A =’ 


Konſtautinopel, 24. Oktober. Zwei Pan⸗ 
zerſchiffe yo nach den Dardanellen abgegangen, 
um die Ankunft des Kaiſers Wilhelm zu 
erwarten. Auf Befehl des Sultaus wird außer 
den kaiſerlichen Yachten „Sultanieh“, „Izzedin“ 
und „Stambul“ ein aus 6 Panzerſchiffen und 
2 ee beſtehendes Geſchwader demnächſt zu 


Geſagte zu unſerem Thema ſteht, fürchte ich Zuchtloſigkeit kommt dann ſchwerlich auf. 
doch, Sie zu ermüden, wollte ich ſelbſt jedes We * 1 
Mal dieſe Beziehung aufdecken. 


. Zwei Aufgaben find der Schule geſtellt: die 
Ihr anvertrauten Schüler zu unterrichten und fie 
zu erziehen. Vielleicht nun habe ich auch hier 


gende in Neu⸗Südwales nicht weniger als 
2,677,086 Unzen Feinſilber geliefert gegen 
— er in in dem en Zeitraume des 

2 zorjahres. Während der letzten drei Jahre hat 
8 0 de di dieſes Silberbergwerk nicht eh als 9.50971 
n Det (Zeutralbl, für die Unzen Silber ergeben. Auch die fehundiren 
ertil And.) Das lebhafte Geſchäft dauerte auch Gruben vermehren ihre Ausbeute raſch, und 


Charkow⸗Aſow g. 59% 
do. in tion, 


Bergiſch⸗Märkiſch 
5., 7., 8. 4% 103,106 
Berl.⸗Auh. Lit. C. 4% 102,6) G Stel. 
Berl.⸗Görk. Lit. B. 4% 192,60 & Chart.⸗Krementſ 

Berl.⸗Hamb. N d 


Cöln⸗Wind. 4. Cm. 4% 102,70 0 Kozlow⸗Woroneſch 
d. 0 


Unterrichte nachſtehe; allein jo gewiß ein guter ca. 1000 —1500 Ztr. aller Gattungen bei ſehr 
Menſch einen unvergleichlich högeren Werth hat feſten Preiſen abgeſetzt worden fein. Der günſtige 
wie ein gelehrter aber verächtlicher, ſo geb Schlußbericht über die Londoner Auktion wirkte 


tionsſchiff um Bosporus „Loreley iſt zur Be⸗ 
grüßung Kaiſer Wilhelms im Piräus ein⸗ 
getroffen. Die Ankunft des deutſchen Geſchwa⸗ 


wird, durch den Erfolg ſich beſtätigt, ſo wird 
ſich da eine ſehr bedeutende Vermehrung der 


Silberausbente ergeben. Kurz, die außergewöhn⸗ „F 


Orſowa und Lompalanka zu nehmen. 

Prag, 24. Oktober. (Landtag.) Zur Mo⸗ 
tivirung des Autrages der Jung⸗Czechen betreffs 
der Krönungsadreſſe führte der Abg. Gregr aus, 
er wolle das Staatsrecht auf die Tagesorduung] 
bringen. Aus dem Umſſtande, daß die Czechen 
ſchon zehn Jahre im Reichsrathe ſäßen, folge 
nicht, daß der Kampf um das Staatsrecht nunmehr 
beendet ſei. Die Verfaſſungsgeſetze erfüllten nicht, 
was ſie verſprächen, ſondern zerriſſen das Reich 
in zwei Theile. Ein Theil ſei ohne hiſtoriſche 
Unterlage, ein anderer beſinde ſich mit dem erſte⸗ 
reu in politiſchem und wirthſchaftlichem Kampfe. 
Die Deutſchen hätten eben Alles, die deutſche 
Sprache ſei thatſächlich die Staats- und Armee⸗ 
ſprache. Ueberall in der Staatsverwaltung 
finde ſich das Czechenthum, der hiſtoriſche böh⸗ 


Grundſätze hindern, hat die Schule durch Maß⸗ 
regeln der Regierung, d. i. der Regierung im 
pädagogiſchen Sinne zu beſeitigen. Sie fragen, 
was das alles mit meinem Thema zu thun hat? 
re dieſes, daß die Schule vollkommene, 
ittliche Begriffe an die Kinder heranzubringen 
und in dieſen letzteren alsdann ein möglichſt 
—— Gefühl dafür zu entwickeln hat, ob ihr 

ollen, ihr Thun und Laſſen mit jenen überein⸗ 
ſtimmt. Für unſern Zweck kommen hier drei 
— Begriffe in Betracht. Als erſter der des 

echts. Ben dieſes den Streit ſchlichtet und 
dieſer im Zuſtand iſt, der beſſer nicht vorhanden 
wäre, ſo iſt es klar, daß das Kind lernen ſoll, 
alle Wege ſich dem Rechte unlerzuordnen. Auf 
alle Verhältniſſe findet dies ſeine Anwendung, 
auf das, was der Einzelne ſich erworben, ſowie 


richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,00, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,10, Nachprodukte 
excl. 75° fein Rendement 12,00. Ruhig. ffein. 
Brodraffinade —,—, f. Brodraffinade —,—. 
Gem. Raffinade II. mit Faß 27,50. Gem. Me⸗ 
lis J. mit Faß 25,25. Ruhig. Rohzucker I. 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Okto⸗ 
ber 11,25 bez., 11,35 B., per November 11,32½ 
bez., per November = Dezember 11,40 bez., 
per Januar⸗März 11,70 G. Feſt, aber ruhig. 

Köln, 24. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,75, 
do. fremder loko 21,00, do. per November 19,30, 
per März 19,65. Roggen hieſiger loko 15,50, 
fremder loko 17,00, per November 16,10, per 
März 16,65. a fer hieſiger loko 13,75, 
fremder 15,75. üböl loko 71,00, per Oktober 


ſogenanntes Krummſtroh feſt zuſammen gepackt Hand. Hyp. Pfdb. 8 


hingelegt, in der offenbaren Abſicht, um das Her⸗ 
ausfallen des loſen Roggens zu verhindern. Die 
Garben waren überhaupt kreuz und quer ſo 
künſtlich auf den Wagen geſchichtet, daß ein Her⸗ 
ausfallen der Körner faſt unmöglich war. Dem 
findigen Eiuſchwärzer wurde die Ladung natür⸗ 
lich abgenommen und ihm der Prozeß gemacht, 
da dieſer Roggen, der nicht in Garben einging, 
mit 5 Mark für 100 Kilogramm zollpflichtig war. 

— (Begründete Furcht.) Bauer: „Jeſſas, 
Jeſſas, wann's nur heut kei' Zuſammenſtoß giebt?“ 
Kondukteur: „Warum habt Ihr denn ſolche 
Anugſt?“ Bauer: „Ja, willen S', i hab a 
Milchbrod in der Taſch' un' das wär' bei fo 
'nem Zuſammenſtoß glei’ hin!“ 

— Stud. A.: „Na, altes Haus, ſchon wieder 


Pomm. Hyp.⸗B. 1. do. Hyp.⸗Verſ.⸗ 17 

(33.120). „ 5% 95 70 bB m Certiſic. 4 
. u. 4. o. 

(rz. 110). . 5% 92,60 68 Rhein. Hypoth.⸗ 

Pomm. 2. (rz. 110) 40% —.— Pſdbr. (tdv. 90) 4% 

Bomm. I. (rf. 100 4% 88,40 b 2 Stett. Na. Pop. 

Pr. B. Cr. unkundb. er. 


Baul- papiere. 
8 
Bertinercaſſeuver. 5½ 129,25 0 
do. Kopie 10 194,90 dJ Dresdner Bank 


do. 
Brest. 


Oktober 80,50, Dezember 80,50, März 76,50. 
Behauptet. 

amburg, 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


pflichtungen nicht zu erfüllen, gegen Geſetz — z. B. 
gegen die Ordnung der Schule — und gute 
Sitte ſich zu vergehen, ſoll dem Kinde klar wer⸗ 
den als das, was es iſt, als Unrecht. Nur daun, 


gnädige Frau, ſind die Zähne noch immer nicht 

da?“ — Gräd. Fran: „Ach, es iſt ſchrecklich, wie > 
das lauge währt!“ — Karlchen: „sa, nicht wahr 
Mama, bei Dir dauert das des Morgens nur 5 


> 2 12 1 55 e 8 
Nom, 24. Oktober. Auf der Strecke Geuua⸗ 40 12] Omnfeuwerte 
Ventimiglia ſtieß heute bei Voltri ein Perſonen⸗ 
zug mit einem von Savong kommenden Güter⸗ 


* 

7 2, 
Heinrichsyall 6 
Leopoldehall 4 »® 
Oranienburg 4 57,508 

5 0 
2 5 
8 
0 


5 118,40 5 E Gruſonwerke 12 


= 
— 
70, 0 b € 
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3 Sbem. Fabrik. 


95,5 
94,706 Hamburg. Rente 343% 102.00 0 


2 n do. 1 
en, ſeinen Willen dem des Erzie uter⸗ rü tlos ine > ˖ſich k * 5 h S en Prä r Ti i Oſtpreuß. Pidbr. 31 % 100550 b . mort. 
gen, Erziehers unter⸗ rückhaltlos ſpendet, bald aber ſich kaum bemerk⸗ unter dem Namen Präfektur des Tibers eine ee bo. 3 300 101,00 B Sint ben. 3% ee 
4% — r. Pr. Yo 158,10 


o. 7. Em. 4 far.. J 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 102,90 B | Kursk⸗Sharkow g. 5 —.— 
B. 4% 102,30 G Oblig. 50% 


emnt, couv. 8 


i ; 3 = Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
denſelben einem weiteren Kreiſe durch den Druck darauf zu achten, daß ihre Zöglinge in der die Stimmung häufig beeinflußt wird? Oder erfolgen. u IS er ae 
T ‚2% 


2 3 
330 % 108,106 Weſtpr. ritterſch 31 1% 100,75 ö 


104,10 b 


100,00 8 
0 * 


nl. 4% 145, 80 b 
A. 3½% 142, 70 b 


wall das urſprüngliche Beſtreben der erſten fran men läßt; in dieſem Gehorſam aber ſoll der Heizmaterial un iger Arbei „Stadt in deren Sinne verwalten fol. — Das Sache do. 40 kein 
3 „Die Welt, wie man ſich ſo Zögling erſtarten; Gehorſam iſt ein ſgeichen Gufprucht. Al e e 5 „XIX. Sierlen meldet aus Mabag 'skar die Sele en d , ene 0% 
5 8 Ber pflegt, die Welt ſteht trotz dieſer ſittlicher Kraft, ja echter, rechter Freiheit; Unbot⸗ Ofen von Junker und Ruh vollſtändig nach. drohende Empörung der Hovas gegen das fran⸗ Fremde Fonds. 

f — 12 5 e nor heute; die Phraſe von mäßigkeit, Geſetzwiedrigkeiten find Zeichen, daß Er bedarf, einmal angezündet, täglich blos ein⸗ zöſiſche Protektorat. — Der Erzherzog Albrecht, nespptische Anl. 47% 190,09 9 | Rum. S.A. Ol. 101,106 
Fallen 5 5 5 BR in den bei weiten meiſten der Menſch nicht frei iſt, ſondern unter der Herr- maligen Nachfüllens der Kohlen, etwaiger Rege⸗ der Erbprinz von Hohenzollern und der Herzog Aigen Aa 540 950 5 daf ce Anl. 1871205 — ch 
di en eine leere Redensart im Munde Unkun⸗ſſchaft der ihn jedes Mal erregenden Affekte und lung der Klappen und zeitweiliger Entfernung von Edinburg reiſen heute mit demſelben Zuge Bukweß Staus 95,50 5 de. de. 1875 9% 

iger: und ſo lebe ich der Hoffnung, daß auch in Leidenſchaften ſteht. Seine Autorität, die Liebe der Aſche, um durch Wochen und Monate fortzu⸗ von Paris nach Liſſabon ab. — Der „Times“ elbe % 120 62 de. de. 184% 98606 
Zukunft der Stand der Bildung und Geſittung und die Strafe, dieſe 3 Stücke find es, deren brennen. Die äußeren Theile werden niemals zufolge ernannte Serbien in Moskau einen deten enen v0 9 de. Golsrente 8 119,008 
nicht niedriger ſich ſtellen, vielmehr ſtetig, wenn der feine Schüler weiſe regierende Lehrer hier glühend, ebenſowenig der Roſt, ſämmtliches Generalkonſul. — In London brach ein neuer 9. . be % 13700 % de, 181 % 64.5 6 
auch langſam ſich erhöhen wird. Füge ich dem ſich bedien in kein Fr S Material wird völli „ Tockarbeiterſtrei Di 100 Deren, Se,, ee 
1 gam ſich erhöh Füg dem ſich bedient. Ich bin kein Freund der Strafe Material wird völlig zu Aſche ohne Schlacken Dockarbeiterſtreik aus. — Die belgiſchen mertcan. Auleide 67% 90.406 | to. rä. 1844 5% 168.0 G 
hinzu, daß die Forderungen der mit ihrer ſozialen an und für ſich; allein wenn Autorität und Liebe aufgezehrt. Nehmen wir dazu noch das ſaubere Sozialiſten bereiten für den Abend, ehe die Ui. Ged. 423 8 | ee 57,00 5 
‚age Unzufriedenen in manchen Stücken berechtigt nicht ausreichen, den wiverſtrebenden Willen zu Aeußere bei mäßigen Preiſen, welche durch Fammer zuſammentritt (10. November), in de. faster. 4 210 c Sers Helene die 
fu, ſo möchte es faſt ſcheinen, als ob ich die brechen, fo ſoll fie es thun z fie hat die Aufgabe, Kohlenerſparniß ſich ſehr bald bezahlt machen, ſo Brüſſel, Gent, Lüttich und Antwerpen Kund⸗ ee ei n. Re 19.0 C de. Mm 5% 8430 50 
efahren, welche die weitere Entwickelung der in den Kindern ins Gedächtuiß zu ſchreiben, daß ergeben ſich die Vorzüge des Fabrikats wohl von gebungen zu Gunſten des allgemeinen Stimm⸗ Ses. 250 54 78544 —— _ |Ungarithe Sol “? 
Rede ſtehenden Frage in ſich birgt, überſähe oder ungeahndet der höhere Willen nicht verletzt wer⸗ felbſt. rechts vor. — Die Adameſche „Nouvelle Re: e een 

ihnen gar gleichgiltig gegenüber ſtände. Weit den darf, daß es auch klüger ſei, ſich dieſem — (Gold- und Silberausbeute.) Ein Lon⸗ vue“ wurde von der Regierung der hohen de. assierton: — BB | Yu 3% 0.00 55 
gefehlt! Mich ſchauderts, wenn ich daran denke, Willen von vorn herein zu unterwerfen. Auf⸗ doner Blatt ſpricht am Schluſſe eines Berichtes Pforte verboten. — Heute nehmen 4000 Ar⸗ Rau. St. A. Obe 100,70 
daß die ſoziale Frage auf gewaltſamem Wege N aber ſoll auch in der Schule wie ein über den heutigen Stand der Gold⸗ und Silber [beiter im Pas de Calais die Arbeit wieder auf. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

— Austrag gebracht werden jollte, deun Sie Felſen von Bronze ſein die Autorität des Leh- Produktion die Ueberzeugung aus, daß die Gold⸗ . Eine Lederfabrik im 13. Arrondiſſement vor |Cutintüserd 1% ano ech. Dur⸗Bodentach 1% 218.005 
lle wiſſen mit mir: das Schrecklichſte der rers, ein Damm, an dem in den bei weiten ausbeute in der nächſten Zeit eine Vermehrung Prris brannte in vergangener Nacht ab. Der ac dae so 187.756 Fette nba 25 125 90 
Schrecken, das iſt der Menſch in ſeinem Wahn. meiſten Fällen ſich die widerſtrebenden Wallungen erfahren werde, und zwar durch den Aufſchluß] Schaden beträgt 300,000 Franks. (Meinzetemigp 4% 125,595 du. Mitelm-®. 2% 1800 6 
Da iſt es die Pflicht jedes ernſt geſinnten Man- der jugendlichen Seele brechen; — zum Unge⸗ nener Gruben in Süd⸗Afrika Auſtralieu und Bukareſt, 21. Oktober. Der König und dier eren 15 108,100 Fasten Seen 378 88.355 
nes, an ſeinem Theile dem drohenden Unheile horſam kommt es daun nicht. Die Liebe aber Indien, daß aber die Silber⸗Produktion eine noch der Kronprinz ſind während ihres mehrtägigen Were e acc Sir reed. % 
vorzubeugen; und darum frage ich mich, wie ſei in der Schule der freundliche Himmel, unter viel beträchtlichere Ausdehnung nehmen werde. Aufenthalts in Jaſſo, ſowie auf der Reiſe von on. Ene en 4% g ge de. ed % 980 c 
Tanft Du, wie kaun die Schule hier helfen? dem nach Jean Pauls ſchönem Worte alles ge⸗ Die Silber⸗Produktion in den Vereinigten Stan: Jaſſy nach Berlad überall enthuſiaſtiſch empfan⸗ alba 4%, 0256 | Sidel dene % 53.806 
Sie aber, m. H., ſind als Vertreter der Familie deiht, Giftpflanzen ausgenommen Neben der den und in Süd⸗ und Zentral⸗Amerika iſt jo be⸗ gen worden. Man iſt allſeitig einig in der An⸗ Lasers gell. %% „ 4, 45 2% 1550050 
berechtigt zu wiſſen, wie die Schule in fo ern⸗ 105 liege der Apfel, ein ganzer Korb voll! Es deutend, wie jemals, und fie vermehrt sid mit erkennung der großen Bedeutung, welche die An⸗ Balle Ek. 3% use n 
ften Dingen denkt. Bevor ich aber dies ausein- iſt Erfahrungsthatſache: fo wird das Kind ge⸗ raſchen Schritten in Neu⸗Südwales und in Süd⸗ weſenheit des Kronprinzen für die Zukunft des Eiſeubahu - Stauum- Prioritäten. 
anderzuſetzen ſuche, bitte ich Sie, immer ſelbſt wöhnt, in ruhiges Gleichgewicht kommt ſeine Auſtralien. In dem mit dem 31. Mai d. J. Landes hat. Der König wird morgen in Sinaia] Altdaum⸗olberg 4 30% 114,25 6 
zu finden, in welcher Beziehung das von mir [Seele und eine edle Scheu lernt der Zögling; beendigten Halbjahr hat die Broken Hill Silber⸗ erwartet. . R 2 : 29 1128 3 
> 5 amn — 3 . 5% 7. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


505 
ch g. 5% 99, 70 6 

o. do. Livr. St. 5% — 

1. Emiſſion 4% 102,60 & Gr. Nuſſ. Ciſenb. g. 5% —,— 

Brl.⸗Bd.⸗Mgd. A 04% 102,60 © Zelez⸗Orel gar. 500 —.— 


einen weit verbreiteten Grundirrthum zu be⸗ in den letzten acht Tagen an. Fabrikanten waren je Ware f a Verl.⸗Stett. 4% 1032,60 G Jelez⸗Woroheſch a. 5 —.— 
8 ar r re n ; > ften wenn nur die Hälfte von dem, was von derdemielben Zwecke abgehen. g. Saanen 1530 © | JeleisWoroneid as 2 
kämpfen, den nämlich, daß die Erziehung dem in größerer Zahl am Platze, an dieſelben dürften Kangarilla⸗Grube in Süd⸗Auſtralien behauptet Athen, 24. Oktober. Das deutſche Sta⸗ B W e 1 0 . en 


98,00 b 


jedes unerzogene Kind für die menſchliche Gefell- weiterhin befeftigend auf die hieſige Geſchäftslage ff der e Silber TN „ger ird für i Sti Tr red 5 
ſchaft ein Schaden iſt, ſo gewiß liegt der und ſichert den Preiſen eine längere Dauer. 555 zes d Süder ron iſt der 777 ̃ ' 8 Lentz "1008 e 940% 
. der Erz Gegenüber fru Ä ve 2 Hauptfaktor, welcher den Preis beherrſcht, für mehrere Dampfer mit Gäſten werden demſelben denen 8 1020 Meese , 9540 bc 
3 er unſerer 55 gabe 2 7 rziehung. e egenüber fr heren Hauſſeperioden iſt diesmal deſſen Hebung gar keine Ausſicht vorhanden iſt. bis zur Juſel Salamis entgegenfahren. Im Lene eee erte e 0 90.60 U 
u zwei Gruppen ſcheiden ſich die Maßnahmen, beſonders hervorzuheben, daß der Spekulation nur Damit zerfallen alle ſanguiniſchen Hoffnungen Piräus werden alle Schiffe flaggen. Als Ehren⸗ . 9 ls) ragen 
welche bie Schule in Rücjicht hierauf zu treffen ein ſehr kleiner Anteil an der bis Jen Pres- der Biwetalliſten offizier iſt dem Kaiſer Wilhelm der General e. mee 106008 dane g. 4% 89,20 60 
t: in die der Zucht und die der 9 egierung. ſteigerung zuzuſchreiben iſt, daß vielmehr der Be⸗ = (Schmu gel mit Getreide.) Es ſoll in Vlachos zugetheilt worden. er eee EN 
ie Zucht, ſo verlangt der bedeutende Pädagoge darf und die günftige Lage der Induſtrie den . festen Zeit . preußischen Hauptzollamte]. Corn, 23. Ottober. Die Imperatrix“ euern, Sun-: „ 0 0 et gels ee 280 
Herbart, ſoll im Zöglinge ein ſittliches Wollen Werth des Produkts allmälig in die Höhe ge⸗ = Shofmierinte er 3 Zelld 5 5 . ou iſt Mittwoch Abend vor Corſu angefemmen. Sag. er ed. e 101.60 6 Sade ane , , 
erregen, ihin einen Weg weiſen, auf dem er wo⸗ bracht hat; deshalb iſt auch die Lage des Artikels 3 e fein Es fuhr ein — 2 Roggen Die Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſinnen 8 6040 0 dh ehe 50 
8 e e Ui 17 eine geſunde In nennen. in Garben geladener Wagen bei der genannten befinden ſich wohl, die See iſt ruhig, die Ueber⸗ Di ga , n e Lene . 285 f 
egriffe. ar 17 fahr f Oeſt. Ergänzungs⸗ barſchau⸗ Teese 
Se e and aloe ene _ _ Baufwefen. 3 ' 
mittelt werden, die allmälig zu Grund⸗ Hannoverſche Nentenbriefe. Die nächſte Felde unmittelbar gewonnen wird geht zollfrei Letzte Nachrichten do. ee 10130 9 | 3. Canffion. 6% „101.408 
lien ausreifen und den heranwachſeuden Ziehung findet im November ſtatt. Gegen den ei ; iſi 5 1 g > Sidon Bahn einen Aa kn 
Menfchen davor ben l in Rohr 8 9 ft 3 . weg ein. Die Reviſion wurde von einem Grenzauf⸗ l * (Leutb.) . 3% 61,806 | BarstoeSch 5, —.— 
n davor bewahren, wie ein Rohr Konrsverluſt von circa 5½ Prozent bei der Aus⸗ jeher mittelſt eines ſogenaunten Viſitireiſens aus⸗ Wien, 24. Oktober. Ein Münchener Tele⸗ ungarche Of. Vortpermfacifichl.6% 119,50 G 
in⸗ und L In ſolchen Grundſätzen looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ eführt, das in die Ladung hineingeſtochen wurde. | Nam der „ olit. Korreſp.“ aus auteritativer 54 6 % 2 040 Sen. Fan 3 
iegt der Werth des Meuſcben, nur von ihnen burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die ee f e ee unbe. bulgariſcher Quelle dementirt die Mel -G ee 080% „ N 
aus darf man auf den Bildungegrar deſſelben Verſichernng für eine Prämie von II Pi. profdaß in dem ſogenannten Löffel des Viſitireifens wonach der König der Belgier die Annahme des] Hypotheken- Certiſteate N 
ließen. Gar traurig nun ſteht es um den 100 Mark. eine Menge Roggenkörner ſich angeſammelt hatte, Beſuches des Prinzen Ferdinand von Koburgſ e Grund- Bld r 2 
denſchen, der allein durch die Sinnlichkeit ſich ji 8 £ worauf die Abladung der Garben angeordnel verweigert hätte. Abgeſehen davon, daß ſtch der 3, abg. 8 37 20 100, 9 W . e e e 
leiten läßt, weniger traurig um den, bei dem Börſen⸗ Berichte. wurde. Hierbei ſtellte ſich heraus, daß auf den König während des Aufenthalts des Prinzen D r 
kluge Ueberlegung zu finden iſt, wahrhaft ge⸗ Pofen, 24 Oktober. Spiritus loko ohne mittleren Lagen der Getreidegarben mehrere vier Ferdinand in Brüſſel in den Ardennen aufge⸗ Deich m⸗ d- ö 80 8110 59 —— 
bildet aber dürfen wir am den nennen, der auf Faß 50er 50,40, do. lolo ohne Faß 70er 30,80. bis fünf Zentimeter tiefe Schichten von loſem, halten habe, vermeide der Prinz auf ſeiner dein Fes. e 60 0 o. r ic 2 15 
den Ruf ſeines Gewiſſens hört, welches wir als Kündigung —,— Liter. Behauptet. — Wetter: bereits aus edroſchenem und ſchon gut gereinigten Reiſe grundſätzlich jede Begegnung mit Staats⸗ Wet Sele "4% 103,00 b de. do. 22% 30,10 ö 
die Summe aller ſittlichen Grundſätze bezeichnen. T u * i n git gerein gtem oberhä Seine Rückreiſe nach Sofia ge⸗ Dich B. u. eres 
Schädliche Einfläfe num, die die Bibun ſolcher er A C d ale der Pri ; aus Ricj 1 f Serbien über 6. de bo. 428 190/75 6 Pr. Puppen. B. 1. 
ſe nun, Magdeburg, 24. Oktober. Zuckerbe⸗ des Wagens und auch an den Seiten deſſelben] denke der Prinz au ſicht für Gerdi do. bb. ee Ae e Pace 8 


108,00 6% 


3 rz. 100) . . 4% . 
do. do. do. 3½ W560 do. do. -(13.100)3%,496 100,00 b 


90 1%, 00. G 


do. do. 4% 10,00 6% 
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do. (rz. 110) 4% 103,80 


(3.110). . 5% 112.60 G de. do. (rz 110) 4,3% 106,50 ch 
„ 3. 5. 6. do. 
(rz. 100) . 5% 107,506 de. do. (rz. 100) 4% 99/00 G 


Div. p. 1888 | Div. p. 1888 
Bk. . Spr.⸗Pro. P. 3%, 78.005 Dtiſch.Genoſſenſch. 71, 108.25 bo 
Disc.⸗ Command. 12 209 


200. 50 08 


Frod.⸗Hdl. 5 295,50 5 Natisnalbauk 2 112,908 
iv» dank 61 113,75 u Pomu. Pop. conv. 4 23,756 

Darmſtädter Bank 9 17, % | Br, Centr.⸗Bod. Ya 151.0 60 

Denutſche Bant 9 171,90 bl Reichsbank 5, 135006 


* auf das, was die Geſammtheit im Laufe der Zeit 40,20, per Mai 1890 62,20. x m 9 8 B.! „Na miſche Adel verſchwunden und durch Spekulau⸗ Juduſtric-Papiere. 
Gee Gen uses als ihre Sitte und aan  Gampueg, 24. Sie, J Un 4 Min Arbeit Me uk agen; ige Ben Agen be CH, 208 dier die Berlin e Dünne ge e frcge Binnen 10 e 
Aale - hat. ch an dem 3 Da: . von Laſſally u. ee in] reits fünf Gläubiger herausgeſchmiſſen!“ Böhme > 15 Aa Aa ar “ eee er 1 15 8 e e 10 52155 
eines an zu vergreifen, eingegangene Ver⸗ Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin Markt. 3 ie 11178 mit Ihrem Ji öhmen Wiederherſtel ner frühe⸗ ge „ 50 8 Ge Fark Wien 1 500 % 
m 8 3) g ne rem Süngften, | ren und durch den Krönungseid zu befräftigenden ans do. 10 na ia. g e , 54088 


139,65 0 f Gorl. ceur.) 8 162,00 


23 184,10 56 
236,00 b 


Halleſche 16 331.90 
8 8.170,50 b 


15,00 


wenn dies Ziel von früh an vom Erzieher im Santos per Oktober 80,50, per Dezember Mi u de. Steht, Tien e 
Auge behalten wird, entwickelt ſich im Zöglinge 8025 Ir März 1890 7625 per Mai Amer - zuge zuſammen. Von den Bahubeamten iſt einer (Steg. is 2806 | 2 8 
der geſetzliche Sinn, ein Schmuck des ſpä⸗ 76,00. Behauptet. ö Telegraphiſche Depeſchen. todt und einer verwundet; mehrere Reiſende er⸗ S en — 168,50 0 Ness Men 4 1753.9 
teren Mannes. Als zweiten jener Begriffe Hamburg, 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Wiesbaden, 24. Oktober. Die von ver⸗ litten Kounſtonen. ü en Stasedno, 17 ?10,7 u 
nenne ich den der Billigkeit. Soll der Er⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß der Meſſina, 24. Oktober. Als das deutſche J. Aen. Fe en emen. 15 175,25 00 

Geſchwader mit Ihren Majeſtäten dem Kaiſer j ali.Spieltart, 6 123,50 56 


König von Holland als Großherzog von Luxem⸗ 


zieher nicht verſuchen, ein Gefühl des Un⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


6. Prov. Zucker. 20 . ral. 
Sig 50 385,50 © Gr. Pferdeb.⸗G. 191, 269,206 


2 willens im Kinde hervorzurufen, wenn dieſes neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Oktober burg abzudanken beabſichtige, wird dem „Nheini⸗ und der Kaiſerin an Bord die Meerenge von St. Walm ⸗et 0 —— Lander. Perded. —.— 
u wie der Starke den Schwachen unterdrüct, | 11,40, 5 Dee 11,45, per Mürz 12,00, ſchen Kourier“ als unbegründet bezeichnet. Meſſina paſſirte, begab ſich der deutſche Konſul Z Be % ZI f 8 Va 8. 15 1590 
* ſoll er das Kind nicht lehren, wie häßlich es iſt, per Mai 12,25. Feſt. 5 N „München, 24. Oktober. Das hieſige Ge mit einer Deputation der deutſchen Kolonie auf Feier Beben. — —.— 
a abſichtlich wehe zu thun, Wohlthaten nicht zu Peſt, 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr. meinde⸗Kollegium hat heute beſchloſſen, dem einem Dampfer des Hamburger Rheders Ste Bergwerk: und Hütteugeſellſchaſten. 
3 vergelten? Der Zögling lerne „Täuſchung des Produktenmarkt. Weizen lolo feſter, Magistrate zu empfehlen, bei dem Reichskauzlerf mann nach dem deutſchen Geſchwader, um Ihre deren wergm. 6½ 124, % B Harkort Bergw. 4. 
je: Vertrauens, ungerechte N27 6 falt dc vn per Herbſt 8,20 G., 8,22 B., per Frühjahr 125 en der Viehſperre für Oeſter⸗ 2 zu Ben und be Pen 2 Ne ee = 44 ee ua ans 
Str ſſen; aber er ſoll ich nicht au⸗ 8,63 5 0 r Herbſt 7 reich nachzuſuchen. aiſerin ein Bouquet darzubringen. < Vouifcius 75 ale Tieſsan. 3 188,89 be 
e e f N 58 3. % B. Hafer per Habſt 1855 Or Wien, 24. Oktober. Heute Vormittag 11 Bevölkerung am Ufer uud auf den in See be. Deraſſa Berge. 1 781858] Pant. e 145 222550 


7,20 B., per Frühjahr 7,30 G., 7,32 B. 
Neuer Mais per Mai⸗Juni 5,12 G., 5,14 B. 
Kohlraps per September - Oltober —.—. 
Wetter: Schön. 

Paris, 24. Oktober. Aufangsbericht. 


maßen, ſelbſt- Lohn und Strafe auszutheilen; 
Gefälligkeiten lerne er erwidern, bas Verdienſt 
freudig anzuerkennen, Wohlthaten mit Dankbar⸗ 
keit zu vergelten“. Sie ſehen, meine Herren, 
wie vielſeitig ſich die erziehliche Thätigkeit des 


findlichen Booten wurden Ihre Mafeſtäten mit 
lebhaften ſympathiſchen Zurnfen begrüßt. Aller⸗ 
höchſtdieſelben nahmen dieſe Huldigungen mit 
Dankegrüßen auf. Das Wetter war prachtvoll. 

London, 24. Oktober Abends. In dem Be⸗ 


Uhr fand in Frohsdorf die Trauung des Erz⸗ 
erzogs Leopold Salvator mit Prinzeſſin 
lanca von Kaſtilien und Bourbon, alteſten 

Tochter des Herzogs von Madrid, ſtatt. Außer 

den Familien⸗Mitgliedern wohnten Erzherzog Karl 


Dortmunder St,s 
LA . 6 125906 do. de. 
Gelſenkirchener 6 191,00 b. 


Verſichernugs-Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 1080,00 & | Germania 4 


. 4 
Donners marckb. 4 2.80 ö Sberſch e 5 117/10 b % 

el . 2½ 74,00 0 
„Pr. 7½ 140,106 


Lehrers hier und zwar gerade mit Bezug auf Mehl träge, per Ottober 51,40, per No⸗ f f 5 iſt ei ſſer ei 5 
unſere Frage geſtalten kann; Sie ſehen aber an 5210 1 a 52,10, Ludwig als Vertreter des Kaiſers, viele Erz⸗ finden Bradlaughs iſt eine Beſſerung einge⸗ a 2 3 Rag Fu. = a 
auch, daß, wenn ſich ſpäter ein bitteres Gefühl per Januar April 52,20. — Spiritugberzöge und Erzherzoginnen, aus Paris und treten. do. Leben ie rent Sehen 17,5 dee @ 
egen den Kapitalismus entwickelt, der die Wirth“ ruhig, per Oktober 36,70, per November 37,20, Madrid eingetroffene Mitglieder der hohen D 
chaftlich Schwachen ee ee dieſes Ben per November⸗Dezember 37,50, per Jannar⸗April 8 2 je 30 BEE und franzöfiiche Waſſerſtand. Elberfeld. F. 270 6720,90 © | Thuringin 200 4580,00 G 
fühl nicht blos zu eutſchuldigen, ſondern auch zu 38,50. — Wetter: Schön. Kavaliere der Trauung bei. Mi N — 
e . acc, 5 9 „una. | gRitE, 
Haß und wie alle die Offeubarungen eines (Telegramm H ger Fir i ein Gerücht, nach welchem De | Meter nf e ai s vo; 
Haß u ie Offenbarung 8 (Telegro der Hamburger Firma Peimann, anstalt eine Defcandation vorgekommen ſein] Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 23. Ok⸗ 9 ee | 24. Citob er. 


ſüchti en Herzens heißen, widerſprechen dem, was Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß l jean! 0 
das Dritte fordert, die ſelhſtleſe Liebe. Ich mit 10 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, . ſoll. Die Details ſollen noch geheim gehalten 


Korn und dieſe auch jenem ſchulde. Dabei aber — Die „Süddeutſche Apotheker⸗ Zeitung“ der Regierung mit der Grande Centrale und der oder wolfiges Wetter mit etwas kälterer Nacht Pucaten per Std —,— Cugl. Banknoten 


daß die Schule nicht blos Kinder aus den ſo“ ſeinen Einzug hält, dürfte es nicht unzeitgemäß bahnlinien zur franzöſiſchen, nieverländiſchen und oder unerhebliche Niederschläge. 44825 C Nu 


23. Oktober, Oberpegel -- 5,30 Meter, Nüter⸗ Amſterdam 8 Tage. 2% 1081568 


abe immer verſucht, meine Schüler klar ſehen tos 11,000 Sack, Recettes für geſtern. werden. e l De el ) 0 a r ’ 

. laſſen, wie häßlich es iſt und wie ſchmerzlich Habre, 24. Oktober, ee 11 uhr Der Abgeordnete Jranpi hat die Motivirung 8 „ — Warſchau gu Plage n % "u ©, 
es empfunden wird, wenn andere ſich gegen ſie — Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma ſeines Antrages auf Verſetzung des Minifters oe ch 1 bel T5 5 1 ü angſam „% LE 5 BR 
lieblos betragen; andererſeits aber iſt es nöthig, Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Fejervary in Anuklagezuſtand auf Sonn⸗ Meter ichſe N d 23, Oktober + 100 den Menn: n 2% 2985 7 
an lebendigen Beiſpielen edler Menſchen 1Rein⸗ average Santos per Dezember 97,25, per Mäcz abend vertagt. % (J 1766 Meter. N i 23. Oltober, F u 
heit des Herzens, wahren Adel der Geſinnung 94,50, per Mai 4,00. Ruhig. Paris 24. Oktober. In dem heute ſtatt⸗＋. 10 Meter etze bei Uſch, 21. Oktober, Bien Seen dee : e ad 
lieben zu lehren. Dies etwa würden die Punkte Glasgow, 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr gehabten Miniſterrathe unterzeichnete der Prä⸗ ＋ 1,20 Meter. Schweiz, Blüte 10 Tage. 4% ac 
fein, welche die Schule bei der Erziehung nicht 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants ident Carnot das Dekret, durch welches die den Tae... 896 78,70 b 
aus dem Auge verkieren darf, wenn ſie erkannt 55 Sh. 5 d. Feſt. Kammern auf den 12. November einberufen Wetterausſichten Wide s Nen: 9 
hat, was dem Einzelnen und der Geſammtheitt "Bermit chte Nachrichten werden. f für Freitag, den 23. Oktober 1889. Warschau s Tage 0 311,06 b 
dienlich iſt und was der Einzelne der Geſammt⸗ zermiſchte x Brüſſel, 24. Oktober. Die Verhandlungen Ruhiges, theils heiteres, theils nebeliges Gold- und Papiergeld. 


20,90 b 


Banknoten 91,10 6 


itte ich Sie, meine Herren, nicht zu vergeſſen, ſchreibt: Während der Winter eben mit Braufen Nordkompagnie behufs Uebernahme der Eiſen und wenig veränderter Tagestemperatur; keine en en N See Bein 
Dollars Not 211.00 6 


fe 


. R D n 


ſeiner harrenden Schickſal entziehen. In 


u 0 dem war frei, er durfte zurückkehren, um fein geiiebtes] Unterkunft ſuchen und erſt dann wieder kommen, und ihr das goldene lockige Haar aus der Surne 
nur durch eine Thüre von der Werkſtatt 


eine ge⸗ Kind wieder zu ſehen. wenn er die Taſchen voll Geld habe, um für; ſtrich, als er dann mit ihr plauderte, ſo mild, 
660 trennten Wohnzimmer lag im Schreibſeketär der] Ein liebliches, reizendes Kind hatte er vor Frau und Kinder forgen zu können. ſo innig liebevoll, wie ſie es nie denne g un 
8 2 geladene Revolber. Ehe die Schutzmänner es zehn Jahren verlaſſen, ein ſchönes, eben zur] So ſchalt und ſchimpfte fie, und Luiſe, welche ſchlang fie feinen Hals und küßte ihn Es war 
„Dem Drängen und Mahnen der Frau hatte] verhindern konnten, hatte er mit einem gewaltigen Jungfrau erblühendes Mädchen fand er wieder. den Vater mit verächtlichem Blick betrachtete, ihm, als ſeien zehn ſchwere Jahre aus Ke 
Schugnie Jahre laug Widerſtand zu leiſten ver⸗ Sprunge die Thür erreicht, fie geöffnet und hinter Aber in welcher entſetzlichen Umgebung fand erf ſtand ihr redlich zur Seite. Leben geſtrichen, als ſei das ſchöne ſchlanke 
mocht, aber dem brennenden Wunſche, mehr Geld ſich verriegelt. Im nächſten Moment ſtand ſeinen Liebling! Erſt als die Frau erfuhr, daß der Zuchthäusler[ Mädchen, welches ſich fo innig au ihn ſchmiegte, 
zu verdienen, um für fein Lieschen ſorgen zuſer vor dem Schreibſekretär, hielt den Revolder! In einer entfernten Vorſtadt, im Hinterhauſeſ nicht mit leeren Händen zurückehre, daß er die noch immer das liebliche blonde Elfenkind. 77 
Können, konnte er nicht widerſtehen. in der Hand und erhob ihn zum tödtlichen einer nur vom ſchmutzigſten Proletariat be- Erſparniſſe aus feinem Ueberverdienſt mitbringe] Aber die Erinnerung an die zehn ſchweren 
Er gab dem Drängen des Freundes nach, er Schuß. wohnten Miethskaſerne lag die dunkle, dumpfige, und fie daher ihm nichts zu geben brauche, Jahre wurde doch wieder in ihm geweckt 5 
that den erſten Schritt auf dem Wege des Ver⸗ Da tönte eine zarte Stimme an fein Ohr:] Kellerſtube, in welcher Frau Schugnitz mit ihren ſondern von ihm unterſtützt werden könne, wurde] die traurigen Mittheilungen, welche ihm a iſe 
brechens. Und dann ging es weiter, immer „Papa!“ Nur das eine Wort ſprach Lieschen] beiden Töchtern eine jammervolle Heimſtätte ge⸗ſie etwas freundlicher; fie gab ihre Zuſtimmung, machte, durch ihre Erzählung von der Not 10 die 
weiter und mit glänzenden Erfolgen. ine aus. Das Kind ſaß auf dem Fußboden, es] funden hatte. Die Mutter war in Folge eines daß Eliſe dem Vater ihr Bett abtrete und ſelbſtſſie durchlebt hatte, in welcher fie aufgewachſen 
Er hatte bald Geld genng gewonnen, um eine ſpielte mit feiner Puppe. Verwundert ſchaute wüſten Lebens unheilbar krank, die Todesroſen auf einem Strobſack auf dem Fußboden ſchlafe, war, von den Mißhandlungen, welche ſie von der 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


N eigene Schloſſerwerkſtatt einzurichten, und da er 

eine vortreffliche Arbeit lieferte, gewann er ſchnell 
zahlreiche Kunden. Er verdiente viel Geld durch 
redliche Arbeit, mehr aber noch in dem dunklen, 
nächtlichen Treiben, von welchem er nicht mehr 
laſſen konnte, ſeitdem er demſelben einmal ver⸗ 
fallen war. — — 

Jetzt konnte er ſorgen für ſein Lieschen, wie er 
es ge wünſcht hatte, das Kind kleiden, wie eine 
kleine Prinzeſſin, ihm jeden Wunſch erfüllen, die 
theuerſten Spielſachen kaufen und doch noch Geld 
zurücklegen für die Zukunft. 

Das Glück blieb ihm mehrere Jahre treu, 
ſein Geſchäft vergrößerte ſich und wurde immer 
einträglicher, er ſtand im beſten Rufe. Nie- 
mand ahnte, daß der wohlhabende, viel be⸗ 
ſchäftigte, feine Kunden ſtets auf das Beſte und 
Reellſte bedienende Schloſſermeiſter Schugnitz 
Theil habe an einer Reihe mit ſeltener Ver⸗ 
wegenheit und ſeltenem Geſchick ausgeführter 
nächtlicher Einbrüche, durch die mehrere Jahre 
hindurch die Berliner Polizei in die höchſte Auf⸗ 
regung verſetzt wurde, weil ihr jede Spur der 
Verbrecher fehlte. 

Er vertraute auf ſein Glück; aber plötzlich 
brach es zuſammen. 

Als er die Schutzmänner unter der Führung 
eines Kriminal⸗Polizeibramten in feine Werkſtatt 
treien ſah, da wußte er, daß er verloren fei, dem 
Zuchthaus verfallen auf viele, viele Jahre. 
durch den Tod kounte er 


ſich dem entſetzlichen 


Ein berühmtes Heilverfahren. Koſtenfrei für 
Jedermann hat die Direktion der Sanjana⸗Company zu 
Egham (England) eine neue Aufl. der Sunjana⸗Heil⸗ 
methode in deutſcher Sprache herausgegeben. — Die 
Sanujana⸗Heilmethode iſt das berühmteſte Heilverfahren 
der Neuzeit u. beweiſt ſich von ganz wunderbarem Er⸗ 
ſolge bei allen Stadien der Lungenſchwindſucht, chron. 
Lungenkatarrh, Verhärtung der Lunge, tuberkulöſer Er⸗ 
Ben e e x 

kleiden, ſowie bei allen hi i 
Krankheitszuſtänden. 8 


5 N zu Leipzig. NB. Zahlreiche 
autliche beglaubigte Attefte find bereits 11 nei 


Eiſeubahn-Direktionsbezirk Berlin, 

Die Reſtauration auf dem Bahnhofe Schwedt a. O., 
zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 1. Januar 
390 ab anderweit verpachtet werden. Die Bachtbe: 
dingungen ſind von unſerem Bureau⸗Vorſteher Krohm, 
hier, Carlſtraße Nr. 1. gegen portofreie Einſendung von 
50 „ nebſt 5 9 Beſtellgeld zu beziehen. Pachtgebote, 
welchen die von dem Bewerber zu unterzeichnenden Be⸗ 
dingungen zu Grunde gelegt werden müſſen, find uns 
mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedingungen bis zum 
15. November 1889, Vorm. 11 Uhr, portofrei und ver⸗ 
ſiegelt mit der Aufſchrift: Angebot auf Pachtung der 
Bahnhofs⸗Reſtauration zu Schwedt a. O.“ einzureichen. 
Befähigungs⸗ und polizeiliche en ſowie 
eine kurze Lebensbeſchreibung ſind beizuſügen. 

Stettin, den 15. Oktober 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 18. Oktober 1889. 


Stettiner Stadtanleihe. 


‚Unfere Kämmerei⸗Kaſſe hat bis auf Weiteres An⸗ 
leiheſcheine der zweiten Abtheilung der 3½ %igen 
Stadt⸗Anleihe Littr. N. jetzt zum Kurſe von 101 % 


zu verkaufen. 
Der Magiſtrat. 


Carolinenhorſter Torf. 


Am 4. und 18. November, 
2. 16. Dezember d. J., 
jedesmal Vormittags 9 lihr, werden im eruge zu Ca⸗ 
rolinenhorſt Torflizitationen abgehalten, in denen nach 
Vorrath Torf von allen Klaſſen zum Verkauf gelangt. 
Der königl. Torfverwalter. 


Ein Theeabend 


wird Freitag, den 25. d. Mts., Abends 8 Uhr, in der 
Philharmonie, Pölitzerſtr. 28, ſtattſinden. Karten 
d 0,50 44 und 5 für 2 % find zu baben bei den 
Herren A. Voß, Paradeplatz 8, P. Fürer, Petri⸗ 
kirchenſtr. 9, Andrae (Roman), Alleeſtr. 82. 
Anſprachen haben zugeſagt die Herren Konſiſtorial⸗ 
Räthe Brandt und Gräber, P. Rothert 
aus Soeſt und P. Richter (friiher auf den Sand⸗ 
wich⸗Inſeln, jetzt in der Provinz Hannover). Der Ge⸗ 
ſangchor des Herrn Direktor Ka hisch wird gütigſt 
mitwirken. 5 x 
Das Komitee der Stadtmiſſion. 
Poetter. Andrae v. Bülow. Held. 
\ Homann. Fürer. Mans. Rohleder. 
Thimmm, 


Der Frauenverein für 
verſchämte Arme 


beabsichtigt auch in dieſem Jahre eine Geldſammlung 
zu veranſtalten und wendet ſich vertrauungsvoll an alle 
Gönner und Freunde des Vereins mit der herzlichen 
und dringenden Bitte um reichliche Beiträge. Uuſer 
Bote, der Turnwart Vieberg, iſt zur Empfang⸗ 
nahme der Beiträge ermächtigt und wird in der nächſten 

| Zeit die Lifte vorlegen. 9% 
Der Frauenverein für verſchämte Arme. 

Gräfin Behr-Negendank. Bertha 

denz Elise Meister. A. v. Hey- 
inden. Marie Cuntz. v. Bülow. 
Schlutow. 


tn Pu nn 


Kückenmühle, 


velche mit ihren 255 ſchwachſiunt 5 115 
munen Zöglingen der a d 
ſichtigen wir, wie a = Jahren, zu Anfang Dezem⸗ 
ber d. J. einen Verkauf weiblicher Handarbeiten und 
anderer beſonders zu Weihnachtsgeſchenken paſſender 
Gegenſtände zu veranſtalten. Wir bitten herzlich um 
Gaben zu dieſem Bazar, da unſere Mittel im Laufe 
der letzten 2 Jahre vollſtändig erſchöpft find und die 
Aunſtalt bei der großen Zahl der in ihr untergebrachten 
| Böglinge für die Beſchaffung der nöthigen Leib⸗ und 
Bettwäſche weſentlſch auf unſere Hülfe augewieſen ſſt. 
Gaben werden angenommen bei Frau Juſtizrath 
Masche, Frauenſtr. 34, Frau Konſiſtorialrath 
Mrummacher, Königsplatz 10, und Frau Ober⸗ 
lehrer Walter, Birienallee 14 part. rar 
Deer Vorſtand des Frauenvereins für die 


Kückenmühle. 
Philharmonie. 


Montag, den 28. d. Mts., Abends 8/, Uhr: 


Grosses Vokal- Konzert 


| (letzter Theil humoriſtiſch), 


gegeben von dem Geſangverein der Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Reſſouree unter Leitung feines Dirigenten 
Herrn F. Rieke. 
Millet für Fremde a 40 9 find vorher in der 
' € Alienhandlung von E. Simon zu haben. 
!tee an der Kaſſe a 50 H. 


r 


r 


x 8 hte in ihre 5 5 jet fi is pst g lden müſſen. 
es zu dem Vater auf, der, ohne es zu beachten, blühten auf ihren Wangen ihre Tage waren] dann aber verließ ſie mit Luiſe den eben erſt Mutter hatte erdulde ö 2 
an ie vorüber geſtürmt EN 8 2 gezählt; aber trotzdem hatte fie ſich ausgeputzt[ Heimgekehrten; fie war ja einmal geputzt zum] Als der Vater Eliſens Klagen hörte, ballte er 


Hattfeldt & 
B 


; hielt. Imit ſchmutzigem Flittertand, um ihre älteſte, Ball und es kam ihr gar nicht in den Sinn, wüthend die Fauſt, ſtieß wilde Flüche gegen die 
Die erhobene Hand, welche den Nevolver hielt ebenſo bernd ee Luiſe zu 5 a nach ihr Vergnügen aufzugeben. 
einem vorſtädtiſchen, berüchtigten Vergnügungs⸗ 0 ch | Rache N Schwur n nen, 
lokale zu begleiten. Neben bielen Beiden erjchien|darüber, daß er mit ſeinem Llebling allein ein jäher Tod entzog die verhaßte Frau x Ver⸗ 
Eliſe in ihrem ähnlichen, einfachen, vielfach ge⸗ bleiben konnte. Auch Eliſe hatte ihn anfangs geltung, welche er an ihr üben wollte. — ſah 
flickten Kleide wie ein Engel des Lichtes; wie mit einer gewiſſen furchtſamen Scheu begrüßt, ſie lebend nicht wieder. Am — 75 Morgen 
das Bild holder, reiner Jungfräulichkeit. ſie war dem Vater in zehn laugen Jahren brachten fremde Mäuner die ee er m 

Schon ehe der vom Zuchthaus Heimkehrendeſſremd geworden; aber eine liebevolle Erinnerung die auf der Straße nach einem tödt i = ut⸗ 
in die dunkle Kellerſtube trat, ſtörte er in a hatte ſie ihm er —— 1 oft 1 Fe 8 war und ihr Leben aus⸗ 
ſelben ein lautes Schelten und Zanken. Erſ wenn während feiner langen Abweſenheit von gehaucht hatte. N he 
kannte die feifende Stimme, es a die feiner| Mutter und Schweſter hart über ihn geurtheilt] Dem eben aus dem Zuchthauſe 3 
Frau. Er blieb ſtehen, um zu lauſchen. Schmutzige] worden war, wenn Fremde verächtlich von dem, lag jetzt die Sorge für ae beiden Töchter x . 
Schimpfworte tönten an fein Ohr, die Mutter] dem Zuchthauſe verfallenen Verbrecher geſprochen Er war ins bürgerliche Leben mit — b = 
ſchalt Cliſe, weil fie ſich weigerte, die Schwefter| hatten. Für fie war er kein Verbrecher, ihr] Vorſatze zurückgekehrt, für ſein Herzens 5 — 5 
ebenfalls zu begleiten. war er der liebevolle Vater; ſie hatte kein Recht, zu arbeiten. Er hatte dieſen 8 ht des⸗ 

Die rohen, feinem Lieblinge geltenden Dro⸗ über ihn abzuurtheilen, auch waren ihre Au⸗ halb gefaßt, weil er ſein früheres ver 3 
hungen vermochte der Heimkehrende nicht länger] ſchauungen über Recht und Unrecht nicht klar] Leben bereit hätte, ſein Rechtsgefüh ar 5 
anzuhören; er ſtieß die Thüre auf und trat in[genag, um es zu thun. Hatte er auch ſchwer . im Zuſammenſein mit verhärteten 

eſündigt, fo büßte er auch ſchwer. Der Augen“ Verbrechern nicht wieder erwacht, aber der Ge⸗ 

Ein lauter Aufſchrei der Frau empfing ihn, blick, als er fie in feine Arme genommen, fie ſo] danke, daß er zum zweiten Male beſtraft und 
kein Schrei der Freude, kein Gruß des Will⸗ zärtlich mit Thränen im Auge geküßt hatte, um von ſeinem Liebling fortgeriſſen werden könne, 
kommeus, ſondern ein Aufſchrei des Unwillens, ſich dann den Poliziſten zu überliefern, die ihn flößte ihm Entjegen ein. Er wollte mit red⸗ 
des Aergers darüber, daß er ſchon zurückkehre, feſſelten und fortführten, war ihr unvergeßlich licher Arbeit ſich und ſeinen Fine ein neues 
während fie ihn erſt in einigen Wochen erwartet geblieben. Als er jetzt plötzlich zurückkehrte, fühlre Leben ſchaffen; aber die Ausführung dieſes 
tie wohl anfangs eine gewiſſe bange Scheu vor Vorſatzes wurde ſchwerer, als er es geglaubt 
ihm, aber dieſe wich bald, fie wurde beſiegt durch] hatte. 
die zärtliche Liebe, welche aus den Augen des 
Vaters ihr entgegenleuchtete. Als ſie mit ihm 
Er mine sch eine andere allein blieb. als er fie auf feinen Schooß zog 


ſank ſchlaff herab. In Gegenwart des Kindes 
konnte er das Schreckliche nicht thun. Er beugte 
ſich nieder zu der Kleinen, er hob ſie zu ſich 
empor und küßte ſie mit ſtürmiſcher Zärtlichkeit. 
Nur ein Gedanke erfüllte ihn in dieſem Augenblick 
mit namenloſem Schmerz, der, daß er von ihr 
ſcheiden müſſe für viele, viele Jahre, aber nicht 
für immer! Die Liebe zu dem Kinde gab ihm 
den Muth zum Leben. 

Als die Polizeibeamten, nachdem ſie die Thüre 
zertrümmert hatten, in das Wohnzimmer drangen, 
fanden ſie ihn, mit dem Kinde in ſeinen Armen, 
ruhig und gefaßt. Er leiſtete ihnen keinen 
Widerſtand, als fie ihm Feſſeln anlegten und ihn 
fortführten. 

Zehn Jahre waren daun vergangen, zehn 
lauge, furchtbare Jahre im Zuchthaus! Er hatte 
ſie überlebt, die Hoffnung, ſein Lieschen wieder 
zu ſehen, hate ihm die Kraft gegeben, das Ent⸗ 
jegliche zu ertragen. Das Bild des holden, 
lieblichen Kindes umſchwebte ihn bei der harten 
Arbeit; wenn er verzweifeln wollte, daun meinte 
er eine ſaufte, zarte Kinderſtimme zu hören, die 
ihm Troſt zuſprach, ihn mahnte, auszuharren, 
bis zum Wiederſehen. Er gelobte, wenn er 


Nur] wieder frei werde, nur feinem Kinde zu leben. 


Und ste aingen vorüber, die zehn Jabre. er 


Baugewerkschule 


Deutsch- Krone. 
Winter⸗Semeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 4 Näh. durch die Direktion. 8 


Eine ſchöne Handſchrift erhält Jeder — auch 


noch jo ſchlecht Schreibende — bei Gymnaſial⸗Schön⸗ 
ſchreiblehrer Jaskonskl, kl. Domſtr. 24, 1, 


Konzerthaus. 


Am 1. November: 
Konzert 
von Frau 


Minnie Hauk, 


Königl. Preuß. Kammerſängerin, K. K. 
Oeſterr. Hofopernſängerin, Primadonna 


Dirigenten M. Jancovius und 
der Kapelle des 34. Regiments. 


billets 150 % in der Muſikalienhandlung des Herrn 
P. Witte, Breiteſtraße, zu haben. 


An die Schmiede-Innung. 


Die Lehrlinge unſerer Innung haben ſich am Sonne 
tag, den 27. d. M., zum Unterricht in der Fortbildungs⸗ 
ſchule im 8 der Roſengarten⸗Knabenſchule 
um 9 Uhr Vormittags einzufinden. Auch Geſellen 
können daran Theil nehmen. (3 / Einſchreibe⸗Ge⸗ 


bühren ſind mitzubringen.) 
Der Vorſtand. 


Stetüner Krieger-Verein. 


Unſer Er Stiftungsfeſt W findet am Sonn⸗ 
abend, den 26. d. M., Abends 8 Uhr, im Vereinslokal 
(Deutſcher Garten, Fast) ſtatt. 

Billets find zu haben bei den Kameraden Schiffer, 
Pladrinſtr. 11, 1 Tr. und Papke, Charlottenſtr. 3. 
Anzug der Kameraden nach § 18. 

Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 

Der Vorſtand. 


L Stettin-Gotzlow. 


Von Montag, den 28. Oktober er. ab: 
Letzte Tour von Stettin 6½ Uhr Abends, 
letzte Tour von Gotzlow 6½½ Uhr Abends. 
F. Braeunlich. C. Feuerloh. 


. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noròdeutſchen Lloyd . 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
in 9 Tagen 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Noròdeutſchen Lloyd 4 


von [ Bremen nach 
8 i & 

Auftralien M 
Südamerifa, 


Näheres bei 
Friedrichs, Stettin, 


ollwerk 36. 


nichtswürdige Frau aus und gelobte ihr grimmige 


Schugnitz ließ ſie gern ziehen, er war glücklich[ Rache. Er konnte ſeinen Schwur nicht halten, 


|: Kellerſtube. 


derital. Oper am Conventgarden in London,] die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
unter Mitwirkung des Königl. Muſik⸗ 


Nummer. Billets a 3 %, unnummer. a 2%, Logen⸗ 


TIL Stettin —Pölitz. |” 
Vom Freitag, den 25. Oktober ab, findet die 
Abendtour von Stettin ſtatt 5 Uhr ſchon 4½ Uhr ſtatt. 


Die Arbeitertour Sonnabends findet 6 Uhr Abends ſtatt. 
Oskar Menekel. 


B 8 a 2 


hatte. — Was er wolle? fragte ſie ihn dann 
unwillig. In der engen Stube ſei kaum Raum 
für ſie und die Mädchen, und füttern könne ſie 
ihn auch nicht, ſie habe nicht genug, um ſich 
ſelbſt ſatt zu eſſen. a 


Grosse akademische Kunst-Ausstellung 
in Berlin 


im Aka demie-Gebäude, Unter den Linden 38, 


von Anfang September bis 27. Oktober 1889. 


Letzter Tag: Sonntag, den 27. Oktober. ak 


(Fortſetzung folgt.) 


Auktion. 

Montag, 28. Oktober er., 10 Uhr Vorm., vers 
kaufe ich Eiberwieſe bei Herrn G. A. Liskow 
gegen Baarzahlung: e 5 

Frucht⸗, Zier⸗Bäume und Sträucher, 

Roſen, Coniferen, Azaleen, Rhododen⸗ 

drons ıc. 


Beſichtigung Vormittags geſtattet. 
1 8 Wan. Schwendy. 


Familien⸗Nachrichten. 

Dienſtag, den 22., Abends 11 Uhr, entſchlief ſanft nach 
ſchweren Leiden unſer einziges geliebtes Söhnchen Erde 
win Kathke im zarten Alter von 1 Jahr u. 3 Mon. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an O. Kathke u Frau 

Die Beerdigung findet Sonnabend 3 Uhr vom Trauer 
hauſe Roßmarktſtr. 7, 2 Tr., aus ſtaet. 

Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes und für die reiche Blumen⸗ 
ſpende ſagen wir allen lieben Freunden und Bekannt 
unſern herzlichſten Dank. 


Wittwe Wilh. Zenker. 


F v 
| Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Albert Räthke 
(Tribſees). — Herrn C. Alert (Fahrenkamp). 
Verlobungen: Frl. Auguſte Feſter mit Herrn 
Wilh. Beeſe (Tribsees); 
Sterbefälle: Herr Schlawin (Stolp.) 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Böhm. Braunkohlen, 


hrasilianisehe Bank kr Denischlnd, 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 
Vertreten in Europa durch 


die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen dureh Vermittelung der 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins. 


I 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in „„ Briquettes (Senftenberg), 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von „ Schmiedekohlen, Cokes u. 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, „ Torf a. d Stepnitzer Königs⸗ 


sowie die Bevorschussung von Waarenv 

auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien ka 

und Creditbrieſe auf Brasilien ausstellen. 
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


„Norddeutsche Bank in Hamburg. 


moor, ſowie ſämmtl. Sorten 


5 Brennhölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 


erschillungen; 
ufen und WVechsel 


. 22 0 2 2 = Bernfprehanjctuß Nr. 502). 
S trossehölnerLotlerie: = en 
Ss 8 4 7 — 
. Anna Witte, 
85 3 Ziehung — 
unwiderruflich am 14. November 1889. Roßmarkt Nr. u, 
A e e ee gar we er ae een E et größter Auswahl 
2 — VE der Loose betraute eee re >> x N Bar — 8 Herbſt⸗ u, Winter⸗ 
s n Berlin W. 5 1 ; 
en ku Carl Heintze, Unter den Linden 3 — 5 5 hüte, 
; Jeder Bestellung s ud 20 Pfg. für Porto und Gewinnliste beizufügen. ai | BE Hauben, Coiffuren 
a | BEER 


u. Capotten 
zu jeder Preisanlage. 
NB. Alte Hüte werden nach 
Modellen wieder aufgearbeitet. 


Uber 500 Illustrationstafeln und Kartenbeilagen. 


. Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 


„ MEYERS 
:KONVERSATIONS-LEXIKO 


Br 2 


Anlage- und 


Speeulations 
Käufe, vortbeilh. capitaliſt. Umtausch- 
eftgeeign. 

rasch 


. 


) N: 
«VIERTE AUFLAGE 


Das 1. Heft und den 1, Band liefert jede Buchhandlung 
zur Ansicht. 


256 Hefte à 50 Pfennig. — I6Halbfranzbändeä 10 Mark. 


Schwedter Zeitung in Schwedt a. O. 


der geehrten Stettiner Geſchäftswelt zur Verbreitung von Inſeraten beſtens empfohlen. Preis pro Zeile 15 9, 
bei größeren Aufträgen Ermäßigung. Preisleckulakion umgehend 


Felix Freyhof’s Buchdruckerei. 
Hotel Ores und, 


Ryhavn Nr. 3, Copenhagen. 
Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 
0 


Achtzig Aquarelltafeln 
7x9] u uabunpiggy 0008 


Glückwuuſchtarten, 
Spruchkarten, 
Verlobungskarten, 
e e, 
n i ir 1 raulieder, 
und engliſch wird geſprochen . J. Mölier. Tauf. Einladungen, 
x 2 athe 83 
ilberhochzeitskarten, 
Im Verlag von & A. Gloeekner in Leipzig erschien — — 


An., und Abmelde⸗Formulare, 
Zollinhalts⸗Erklärungen, 
Frachtbriefe, 

Rechnungen, 
Wechſel⸗Schemas, 
Onittungen, 

Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſtbücher 


ſind ſtets vorräthig bei 
R. Grass mann. 
Schulzeuſtraße 9g und Kirchplatz 4. 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anlei 


tung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Aug. Schmidt, früher Handelsschullchrer. 


Mit einem Anhange, die Deutsche Wechselord- 
nung enthaltend. Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 
0. 


Selbstunterricht. Geb. M. 1. 
Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft 


Theoretische und praktische Anleitung zur Erlernung der doppelten Buchführung für 
diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpaptere aller Art, Börsen und 
Börsengeschäfte, Börsenberichte u. s. w. von Wilh. Trempenau. Geh. M. 3,50. Inhalt 
und Ausstattung vortrefllich. 


n ⁰¹·—w ß NE TECHN LEE ELEEEIT LEEREN, 
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Stettin, den 21. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen 
ſind folgende Mittheilungen eingegangen: 


Regierungs⸗Bezirk Cöslin. 
A. Rotz der Pferde. 


1. Im Kreiſe Bütow zeigten die beiden Pferde des Gutes Trzebiatkow, Beſitzer v. Lonsky, 


Renn-Programm. 
Rennen zu Neubrandenburg 


dächtigen Erſcheinungen. 


1889 2. Auf dem Gute Wisbuhr, Kreis Cöslin, wurden 5 der Anſteckung durch Rotz verdächtige 

2 + Pferde an Pferd unt des Herrn Regierungs⸗Präſidenten getödtet und on 5 > 

* 5 Obduktion 1 Pferd mit der Rotzkrankheit behaftet und die übrigen 4 Pferde geſund befunden.! 
13 reitag, den 1. November, 3. In der Stadt Bublitz find bei dem Ackerbürger und Fuhrherrn Niemeyer 5 Pferde wegen 


Nachmittags 2 Uhr, 


höften dieſer Stadt noch Pferde, welche der Anſteckung durch Rotz verdächtig find. 


auf der Brodaer Feldmark 4. In Zuch, Kreis Neuſtettin, iſt 1 Pferd des Lehrers Freiberg getödtet und bei der Obduktion Ä 


mit Rotz behaftet erklärt worden. 


I. Jubiläums- FJagd- Rennen. B. Naude der Pferde. 


Um einen zur Feier des 25jührigen Bestehens 1. Ju Friedrichshof, Kreis Lauenburg, erfolgte die Feſtſtellung der Räude bei 1 Pferde des 
der Neubrandenburger Parforce-Jagd-Gesellschaft Pächters Löwenau. 


von Freunden des Sports gestifteten Ehrenpreis 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 


für das erste und zweite Pferd, Für Pferde aller 

Länder, im Besitze von Actionären der Neubran- 

deuburger Jagdgesellschaft. 20 Mk. Einsatz, halb 

Reug. Gew. 10 Kg. über der Skala für Hinder 
niss-Rennen im Preussischen Staate. Sieger für] Datum des 1 

jede seit dem 1. April 1888 gewonnenen 500 Mk. . ge) 


Stückzahl des befallenen Viches. 


Namen 1 


| i | 
2 Kg. extra; Pferden, die in keinem öffentlichen on 2 Maul⸗ 
Reunen gelaufen, 3 Kg. erl., die gelaufen, aber] Aus⸗ 8 6 5 | 2 5 Rotz | und Bemer⸗ 
nicht gesiegt, 1½ Kg. erl. Dist. ca. 3000 Meter. bruchs. — . 2 @ = Wur Klauen⸗ kungen 
— — Es (Wurm). gen. 
II. Jagd- Rennen. 5 Ban 3 A ſeuche. 
Um einen von Sr. Königl. Hoheit dem Gross- ER 
herzog von Mecklenburg-Schwerin Allerguädigst R — $ 2 | 
oe--iliigten Ehrenpreis und einen Geldpreis der] Juli — Hellersdorf Niederbarnim 1 Kuh — = 
Stadt Neubrandenburg von 615 Mk. Für Pferde, verendet 
die noch kein Reinen von 4000 Mk. gewonnen ha Auguſtt — Mehrow desgl. 1 desgl. E une 
ven. 30 Mk. Eins., halb Reug. Gew. 4jähr, 68 Auguſt — Schönwalde desgl. = 5 schrere Kühe 
Kg., Bjähr. 74½ Kg., ältere Pierde 78 Kg., Stut.] Juli Auguſt Selchow Teltow = = desgl. 
nud Wall. 1½ Kg. erl. Sieger in Hinderniss- |Auguft | —_ Eyn 1 Sithavelland #1 desgl. > 3; 
Rennen tragen für jedes gewonnene Rennen von] Juli Auguſt Nen eie Zauch Belzig * Mehrere = 
1000 Mk, 1 Kg., von 2000 Mk 2 Kg., von 3000 Pferde. 
Mk. und darüber 4 Kg. extra. Maiden 2 Kg. erl., 2 Er PR er 
inländ. Pferden 3½ Kg. erl. Kommen die Erleich- \ * S- Verf ere 7 N 
terungen bei bag e und Maiden zusam- Regierungs⸗Bezirk Fraukf urt a. O. 
men, so sind im Ganzen nur 4 Kg erl. Distanz & : > 
cn. 3500 Meter. 31. Aug.“ — Silberberg Arnswalde 2 Rinder — — — Silberberg 
III. Jagd-Rennen. 1 
Um einen vom Neubrandenburger Pferdemarkt- j | Station, 
8 Ehrenpreis. Für Haibbiut-Pfcrde 24. Aug. 24. Aug.] Gr. Blumberg Croſſen a. D. 1 Rind | =- = 2 
alter Länder, die bei einer in Deutschland Jagen- 19. Aug 19 Aug. Schönfeld Friedeverg N. M.] 1 desgl. =, == SFr 
den Meute drei Mal zum Hatlali geritten sind.]? —— Zorndorf önigs — 1 — — rei 
> ger 5 31.Aug. Zorndorf Königsberg drei 
20 Mk. Eins., halb Reug. Gew. 80 Kg.; 4 Jahr. Nm., Süd | Rinder 
Pferden 3 Kg. erl., Stat. und Wall. 1½ Kg. erl. 28 Aug. 28. Aug.] Charlottenhof Landsberg a. W.] 1 desgl. — = =: 
Sieger tragen für jede in einem Rennen seit dem 10. Aug.“ — Sellendorf Luchau — 1 rotzver⸗ 7 — Der Fall 
1. April 1888 gewonnenen 1000 Mk. 2 Kg., 1500 5 dächtiges ift noch 
Mk. 3 Kg., 2000 Mk. 4 Kg. extra. Maiden 5 Kg. Pferd nicht auf⸗ 
erl. Inländer keine Erleichterung. Dist. ca. 3000 geklärt. 


Meter. Ueber Qualifikation der Pferde entscheidet 26. Aug.] — Frankena desgl. — = K 16 


Entree 50 Pfg. 
Tribünen-, Totalisator- und Sattelplstz 3 Mark. 
Wagen 2 Mark extra. 


Das Renn- Comité. 


Rittmeister von Oertzen-Salow, 
Bürgermeister Brückner - Neubrandenburg. 
von Maltzan-Kruckew. 
von Dertzen-Briggow. Wendland -Broda, 
Lieutenant von Maltzan- Pasewalk. 
von Maltzan-Moltzow, 


das Renn-Comite, Einfuhr-Certifikat erforderlich. Rinder 
IV. Verkaufs-Jagd-Rennen. 
* * * N * * 5 ’ 
zei-Bez in 
Länder. 30 Mk. Eins., ganz Reug. Gew. 4,jähr. Polizei Bezirk Berl 2 3 
73 Kg., jähr. 78 Kg., ältere Pferde 80 Kg Der 
Sieger ist für 4000 Mk. käuflich; für jede 500 Mk. 
8 72 1 2 nd . 
Der Sieger wird gleich nach dem Rennen öffentlich I. Notzkraukheit der Pferde: 
“erkauft, Der etwaige Mehrbetrag über den An- Der Ausbruch der Rotzkraukheit wurde feſtgeſtellt in den Beſtänden: 
meldaungspreis fällt zur Halfte dem zweiten Pferde, 1. des Roßſchlächters Seydlitz am 1. Auguſt in der Roßſchlächterei. 
Reunkasse zu. Erfolgs kein Gebot, so verbleibt 2. des Fuhrherrn Lorenz, Hermsdorferſtraße Nr. 7, am 20 Auguſt. 3 
das Pferd dem Besitzer. Der niedrigste Verkaufs- 3. des Fuhrherrn Neunemann, Wrangelſtraße Nr. 113, am 15. Auguſt; letzter Fall 25. Auguſt. 
Preis ist bei der Nennung anzugeben. II. Mäude der Sehafe. 
sind unter Beifügung des niedrigsten Reug. sofort, 
für enge I 925 zum 28. eee beim Käm- 99 Stück am 17. Auguſt. 
merei-Sekretär enning Neubrandenburg zu — 
N 1 v 
am 31. Oktober mit dreifachem Eins. nachgenannt B. Polizei⸗Bezirk Stralau⸗Rummelsburg. 
worden. 
a) Unter Rindern. 3 a 
1. Erloſchen in dem Milchviehbeſtande des ſtädtiſchen Waiſenhauſes. 
a) Unter Schweinen: 
7 * 
Großherzogthum Mecklenburg ⸗Strelitz. 
Die Manlſeuche unter den Kühen auf dem Gute Salow bei Friedland iſt wieder erloſchen. 
* r 5 jan r — . n 
Regierungs⸗Bezirk Stettin. 


Ehrenpreis des Union Clubs. Für Pferde aller 
A. Berlin. 
billiger eingesetzt 1½ Kg. erl. Dist, ca. 3500 Met. 
ein Viertel dem dritten Pferde, ein Viertel der Die Seuche iſt nach Tödtung des einzigen Pferdes erloſchen. 
Aumeldungen zu den Rennen für II. und IV. 5 
Auf dem Central⸗Viehhofe unter einem aus dem Kreiſe Schroda eingetroffenen Transporte von 
muüchen. Für alle Rennen kann bis Abends 6 Uhr 
I. Maul: und Klauenſeuche: 
1. Feſtgeſtellt am 21. Auguſt unter einem aus Oletzlo eingetroffenen Transporte von 156 Stück. 
1. Unter den nicht ſtändig auf der Weide gehaltenen Schafen der bäuerlichen Beſitzer in Cladow, 


Meine Kreis Greifenhagen, iſt die Maulſeuche ausgebrochen. ' 22 - 
p t t 4 = hti h 2. Unter den Schafen des zur Domäne Gr. Schönfeld gehörenden Vorwerks Wilhelmswalde 
errſcht die Maulſeuche. 
a en 5 USszie ISC e b Auf dem am 6. v. Mts. in Stargard i. Pomm. abgehaltenen Viehmarkte wurde ein 


im Beſitze des Pferdehändlers Leiſer aus Linde bei Ruben i. Nm befindliches Pferd welches 
der Rotzkrankheit verdächtig war, iſolirt und mit der Stallſperre belegt. Da dieſes Pferd an 
demſelben Tage von dem Händler Simon Gieſener gekauft war, ſo wurde der Pferdebeſtand 
des Letzteren auf 8 Tage unter polizeiliche Beobachtung geſtellt. a 5 

8. Unter den Schweinen und Kühen der Deputanten zu Sadelberg, Kreis Saatzig, ſowie unter 
dem Jungvieh des Rittergutsbeſitzers Kletſchke daſelbſt, ſowie unter den Kühen und Schweinen 
des Stellmachermeiſters Krauſe zu Freienwalde, Kreis Saatzig, it die Maul⸗ und Klauen⸗ 

A FREE - 2 x ſeuche ausgebrochen. . 

habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ 4. Unter dem Rindvieh des Gutes Bertheim, Kreiſes Saatzig, unter den Schweinen der Deputanten 

räthig und empfehle diejelben wegen ihrer bedeutenden daſelbſt, ſowie auf dem Gehöfte eines Bauern und eines Arbeiters in der Gemeinde Brauns⸗ 

Vorzüge dem geehrten Publikum, indem ich ausdrücklich forth, Kreiſes Saatzig, iſt die Maul⸗ und Klaueuſeuche ausgebrochen. 


hervorhe be, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. Der Ne gie rung s⸗Präſide nt. 


C. Oberländer, 


(Patent Nr. 47095) 


Stettin, den 21. Oktober 1889. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 


Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Str umpfwaaren Fabrik 
von Kreyssig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu bill aſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


8 e 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗U hren % 10— 15, 
ſilberne Cylinder⸗UÜhren Ab 14— 25, 

„ Remontoir mit Goldrand Ab 20— 30, 

„ Remontoir, Ankergang . . „Al 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . . 44 25—200, 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren At 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-ÜUhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Kinder- und Krankenwein. 


Lu boek scher Tekna ver Sanitäts-Wein, jetzt 1828er 
Auslese, Erstes Gewüchs, aus der Oesterr.-Ungar. 
Wein handels- Gesellsehaft Julius Lubowsky & Co., 
Berlin— Wien, ärztlich anerkannt einzig stärkender Ungar wein und 
aus der alkoholischen Gährung des Traubensaftes gewonnenes Natur- 
produkt, unter amtlicher Analyse der Kaiserl, Königl. O:sterr.-Ung. 
Versuchsstation für Weine, Direktor Prof. Dr. L. Roesler, Wien, sowie, 
Ungar. Medieinai-Wein-Cognae zu beziehen in Stettin, 
' Neustadt, Lindenstr. 30 bei Herrn E. Meyer, Apo- 
theke „zum Greif‘. 


e —— 5 chi nen 9 e x, einfach und doppelt 
Rübenſchneider u be 10-20 mm dic, Mt. 25 
Pferdegöpel a ee un Hour dee de 
Butterkühler 8 nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
Fabrik und Eiſengießerei 


Koldmoos pr. Gravenstein. 


1 ka. Herren⸗Ketten 5 
Stück 5 AM * 
e nn Obst- und Alleebäume, 


miteleganter Quaſte 6. Trauerbäume, Johannis-, Stachelbeer- u. Himbeersträucher, hoch- 
8 = stämmige u. niedrige Rosen, Eiersträucher, Heckensträucher, simmt- 
weite Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. ich Kräftig u. gut bewurzelt, empfehle ich grosse Vorräthe in reichhaltigem Sortiment, 
Das Verpflanzen u. der Versandt der Bäume hat bereits begonnen. Beschreibende 


D > Preis- und Sortenverzeichnisse auf gefl. Verlangen franko. . 
Pa. oberschl. Steinkohlen Anfertigung von Plänen u. Kostenanschlägen sowie 
offeriet billigſt ex 2 Kähnen Ausführung jeder gärtnerischen Anlage. 
F, Bumke, Oberwiek 76—78, Stralsunder Baumschulen M. Lorgus. 


welche wegen Verdachtes der Anſteckung durch Rotz unter Beobachtung ftehen, keine ver⸗ 


Rotz getödtet und alle erwieſen ſich bei der Sektion als rotzig. Außerdem ſtehen in 5 Ge⸗ 


=} I ner 7 SEN D = . 


. und Seidenstoffe * 


R 5 bigen 

eder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbia m 3 
er Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden 

und Sammet-Manufaktur von M. M. Catz in Crefeld. Muster franko. 


Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 
von der Irma: 


GUSTAV LOSE, BERLIN 


erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characie- 

ristischen Duftes einer ale an Bebohnte a PER 
OHSE’s Maiglöckchen Taschentuch-Parfum LO SEs Maiglöckchen Toilette-Seile 

10 86s Maiglöckchen Toilette-Wasser LOHSE’s Maiglöckchen Glycerin-Seife 

LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig LOHSE’s Maiglöckchen-Poudre 

LOHSE’s Maiglöckchen Brillantine LOHS 18 Maiglöckchen Haar-Oel 

LOHSE’s Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE's Maiglöckchen - omade 

LOHSE’s vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOHSE's Maiglöckchen-Cosmetique 
LOHSE’s Maiglöckchen Riechkissen 


ronse, Maiglöckchen Eau de Cologne 


zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, Berlin. 


Apotheker Rich. Brandts 


BOB > — dem Publikum als 
ent 10 Jahren von Profeſſoren, praktiſchen Norten und 
billiges, e Aıheree und unſchädlichen Haus- und Heilmittel 
angewandt und empfohlen, Erprobt von: 
Prof, br. R. Virehow, Berlin, Prof, or. % —— er en. 
„ von Gietl, München, . ira ürzbung, 


— — „ Zdekauer, St. Petersburg, 


Nussbaum, München, 
i erstädt, Kasam, 
„ Hertz, Amsterdam, „ Soed 2 t. 


2 Forster, Birmngham, 
Unterleibsorganen, 
N trägem Stuhl · 
eee Be 
Kennung Athenmof h ppelttiongbeelt er. Apothabs: 


f 3 untl won Fran gern genommen und den [darf 
be ee u e 2. te 


os 
* 
a 


bei Störungen in den 


DS” Bun Schuhe des Publikums "EM 
gema ehhery it tänſchend ähnlicher Vernaangg 
F Tefin bel. Ae fe Aa e A hard Ab ne um Be achte un ben 
eg - ER Te Aether HA. 
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Mittheilung. 
Von jetzt ab befindet ſich mein Lager und Komtoir 
große Wollweberſtr. 62, 1 Tr. 


Durch Erſearung von Ladenmiethe und Reiſeſpeſen ꝛc. bin ich in der 


Lage, jede Nähmaſchine 
30 bis 35 Mark 
billiger zu verkaufen wie jede andere Nähmaſchinen-Handlung. 
Ich empfehle daher mein gut ſortirtes Lager in Nähmaſchinen in nur 
Prima-Qualltäten und gangbarſten Syſtemen für Familienbedarf und gewerbliche 
Zwecke. Achtungsvoll 
P. Megow, 
große Wollweberſtraſſe 62, 1 Tr. 
Prima 1889er Möhrenſaft (genannt Kreude), verfendet Anweifung zur Reh 


ſowie groſſe weiſſe Bohnen letzter Erndte empfiehlt Unentgeltlich tung von Frunkſuckt, * 


i 3 auch ohne Vorwiſſen 
Ryan 2 an — M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78 


8 Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 
Prima oberſchleſiſche 


owie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
W Steinkohlen, 


Buchbinder⸗Gehülfen 
beſte Braunkohlen u. Briquettes, 
guten Heiz⸗Torf und ſämmliche 


verlangt ſofort 
R. Grassmann, Stettin. 
Sorten Breunhölzer zu den billigſten 
Preiſen. FE. Rieck, Frauenthor 1. 


Eine alleinſtehende Dame aus guter Familie, mit 
L. Krüg Ser, Stettin 


außergewöhnlich guten Referenzen, ſucht zur Führung 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 


des Haushalts ſelbſtſtändige Stellung. 
Nähere Auskunft ertheilt gerne Frau Mast, 
Deutſcheſtraße 31, bei Weſtend. In melden Vormittage 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


von 10—12 Uhr. 
Am 4. November unwider⸗ 


l beten t ruflich letzte Vorſtellung. 
r ee, Circus Schumann. 
N Freitag, den 25. Oktober, Abends 7¼ Uhr: 


Große 


brillante Vorstellung. 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


iſenbahnſchienen | 

a 5 f gr Akt Speziell hervorgehoben wird: Die römiſchen 

auien Ringe, gymmaſtiſche Kraftprodultionen, ausgeführt 
Unterlagsplatten, von den Geſchwiſtern Rey er. 


Grand Voltige a la Richard, aus: 
geführt von Alfred Leon. 

Monopole, Rapphengſt aus dem Orlowski⸗ 

Geſtült, in der hohen Schule geritten von Herrn 
Max Schumann. 

Ballet⸗Potpourri, getanzt von ſämmtlichen 

Damen des Ballets und 12 Knaben. 

Komiſch⸗muſikaliſches Entree von den Clowns 
Gebrüder Geretti. 

Said, Apportirpferd, oſtpreuß. Scheckhengſt, in 
Freiheit dreſſirt und, vorgeführt von Herrn 
Max Schumann. 
Ikarisehe Spiele, ausgeführt von der 

Familie Leon. 
Nur noch zweimaliges 
Auftreten der Singhaleſen⸗ 
Karawane. 
12 Rapphengſte, in Freiheit dreſſirt und vor⸗ 
i geführt vom Direktor. 
Sweet bop, engl. Vollblutspferd, in der 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 

und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 

bünligſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Damentuche 


in ſoliden Farben, vorzüglich im Tragen 
doppelt breit von 60 Pf. an. 
Hauskleiderstoffe. Schwarze 


1 hohen Schule geritten von Miß Ada. 
Cachemirs Auftreten der berühmten Drahtſeilkünſtlerin 
glatt u. gemuſtert in größter Auswahl. 5 993 
Englische GR — ne 


Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr: 


Grosse Schüler-Vorstellung 


zu bedeutend ermäßigten Billetpreiſen. 
— — 
Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 


Große 


Volks⸗Vorſtellun 


zu halben Billetpreiſen. 
6. Schumann, Direktor. 


Stettiner Stadt-Theater. 


Freitag: Schauſpiel⸗Bons. 
Gaſtſpiel des Herrn Direktor Arthur Deetz. 


75 
Uriel Acosta. 
Schauſpiel in 5 Akten von Gutzkow. 

Uriel Acoſta — — Herr Dir, Deetz g. G. 
Spinoza — — — Herr C. Hoffmeister a. D. 
el Sonnabend: g 
Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. 


Czar und Jimmermann. 


Sonntag: Zum 1 Male: 


Der Widerfpenfligen Pähmung. 


Oper von Goetz. 


Till Gardinen 


bedeutend unter Preis. 


Drells. Inletts. 
Hemdentuche. Trico- 
tagen. Schürzen. 
Kragen 


Manschetten. Ohemisetts 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 


W.LGutma 


am Heumarkt. 


— — — — —üH—ͤ— u nn 


E. Grimm, Tapezier u. Dekorateur, 
Steltin, Breiteſtraße 25. 
Spezialität: Linoleum legen. a 


„Ein faſt neuer Damen ⸗Winterpaletot für mittl. Figur 
billig zu verk. Eliſabethſtr. 67, Hof part. 


